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Inland. 


Bon der Sltanishanptfiadt. 


Springfield, IU., 8. Febr. tacı 
längerer Debatte, tmobei die Republi— 





jei der Staat Jllinoi® zu einem ber 
größten der Union geworden, und jie 
brauchten Sich nicht im Geringjten zu 
ſcheuen, die Amtsführung der rep. 
Staatsbeamten einer Unterſuchung un— 
teriverfen zu laſſen, beſchloß das Ab— 
geordnetenhaus beinahe einſtimmig, die 
Geſchäftsführung des vorigenAuditors 
und des Schatzmeiſters einer Unter— 
ſuchung durch den Generalanwalt un— 
terwerfen zu laſſen. 

Eine Anzahl neuer Vorlagen wurde 
eingebracht, darunter eine betreffs ei— 
ner aufſteigenden Licenz für den Ver— 
At geiitiaer Getränte, eine zur Feſt— 
jtellung der Pflichten von Arbeitgebern 
gegenüber den Arkeitern, eine zur Ber= 
hinderung der Speculation in Mais, 
indfleiſch, Schweinefleiſch, Schmalz 
RE Propifionen, eine zur Regulirung 

er ärztlichen Braris. im Staate Jlli- 
nois, und eine zur Regelung der Preife 
der Schlafwagengeſellſchaften. Zur 
dritten Leſung gelangte die Vorlage 
für den Widerruf des Sperlinggeſetzes, 
und zur zmweitenLefung die O’Donnell’- 
Ihe Vorlage zum Schuß von Angeitell- 
ten gegen plößliche Entlaffung ohne 
perbherige Kündigung. Der Republifa= 
ner Langhenry brachte einen Beſchluß— 
antrag ein, wonach die Illinoiſer Con— 
greßabgeordneten erſucht werden, der 
Unterbreitung eines Verfaſſungszuſa— 
bes behufs Directer Erwählung der 
Bundezfenatoren Durch das Volk zuzu— 
ſtimmen. Das Haus nahm aber dafür 

n vom Demokraten Watſon einge— 
brachtes Subſtitut an, welches ſchon 
vor zwei Jahren angenommen worden 
war. 

Der Senat nahm mehrere Vorlagen 
von untergeordneter Bedeutung ſowie 
den Arnold'ſchen Beſchlußantrag an, 
wonach der Präſident des Senates ei— 
nen Ausſchuß von Sieben ernennen 
ſoll, um Schulbücher- undSchulmöbel— 
„Truſts“, die in Illinois Geſchäfte 
treiben, zu unterſuchen. 

Gouverneur Altgeld wird im Laufe 
er nächſten Woche aus dem Süden 
rück erwartet. Er ſoll völlig wieder 
rgeſtellt ſein. 


Beruhigende VBerfiderungen. 
New Hort, 8. Febr. Emil Boas, 


bon der Hambura = Amerifanifchen 
Dampficiffahrtsgejellfcehaft, hat eine 
längere Kabeldepefhe aus Hamburg 
erhalten, worin erklärt wird, daß her- 
pozragende ärztliche Fachmänner feine 
ernftliche Noth von der Cholera in 
rächfter Zufunft befürchten, und über- 
dies alle möglihen Vorkehrungen gegen 
einen friihen AMusbruch der Seuche ae- 
troffen worden find. Geit dem 21. 
Sanuar, heißt es meiter, jet in Hant- 
burg, mit Ausnahme eines einzigen 
perdächtiaen Falles, feine Cholera-Er- 
franfung mehr vorgefommen. Pro— 
felfor R. Koch jei vorige Woche in 
Hamburg gemwefen und habe erklärt, 
daß die in fo furzer Zeit vorgenom- 
menen Berbeflerungen ihn felber in 
Grjtaunen febten und das Befte erwar- 
ten ließen; e& jet mit der größten 
Ihatkraft und ohne alle Rüdficht auf 
die Koiten Glänzendes erzielt worden; 
ja €3 habe jich ein völliger Umfehwung 
in Hamburg vollaogen. Nach dem 1. 
April werde Hamburg mit dem neuen 
Waſſer verſorgt werden. Prof. Schot- 
telieg habe feine Ueberzeugung ausge- 
fprochen, daß Hamburg diefes Jahr 
Bine der gejundeitenStädte fein werde. 









Hungersnoth in Louiſiana. 

Memphis, Tenn., 8. Fehr. Die Be— 
pölferung in den Diftricten Concordia 
und Sataroula, im nördlichen Theile 
bes Staates Louifiana fol dem Ver- 
hungern nahe fein. {im lebten Som 
mer wurde fie befanntlich von furdht- 
baren Hochfluthen heimaefucht, welche 
tie Ernten arößtentheil3 vernichteten, 
und es fonnten nicht mehr zeitiq genug 
Neupflanzungen porgenommen werden. 






Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Bohemia von Hamburg. 

Philadelphia: Hibernian von Glas— 
gow. 

Glasgow: Anchoria von New York. 

Abgegangen: 

New Dorf: Trave nach Bremen; 
Rhynlard nach Antwerpen; Teutonic 
und Runic nach Liverpool. 

Der holländiiche Dampfer „Schie- 
dam”, welcher am 18. Xanuar bon 
Nw York nad) Rotterdam abgefahren 
wer (einer der ältejten Qummelfäften 
biefer Linie) ift im Schlepptau nad 
Dueenstomwn gebracht worden; er hatte 
16 Tage lang mit furchbarem Sturm= 
tter zu fämpfen gehabt, und am Ieb- 

Sonntag mar im Kohlenbehälter 
bes Gteuerbords Feuer ausgebrochen, 
meldhies bis Montag Abend miüthete, 
dann aber, ohne erheblichen Schaden 
angerichtet zu haben, von den Heizern 
es Dampfers unter Yebensgefahr ge= 
öſcht wurde. 

In Falmouih wurden Capitän 
Scott und die ganze Bemannung der 
amerikaniſchen Barke „Henry A.Burn- 
am“ glandet, nachdem fie auf hoher 
Ser aus ihrem Schiffe gerettet worden 
waren. Das Schiff war am 22.März 
d. 3. von Port Spain nad Philadel- 
a abgegangen und feeuntüchtig ge= 
ben; bie Infaffen hatten fchredliche 
keiden auszuſtehen. 
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Pahnunglück. 


31 Berſonen verleht! — Der ganze Zug 
brennt nieder. 

Pana, Ill., 8. Febr. Eine Meile 

öſtlich von hier verunglückte um Mit— 

ternacht ein oſtwärts beſtimmter 





rechte Unglückslinie geworden iſt, durch 
eine gebrochene Schiene. Die Locomo— 
tive kam noch wohlbehalten über die 
Unglücksſtelle hinüber, aber G Wagen 
entgleiſten, die Trümmer geriethen in 


hinterſten Schlafwagens, 
wurde durch das Feuer vernichtet. Der 
Gepäckmeiſter Reßler von Indianapo— 
lis verlor in entſetzlicher Weiſe ſein Le— 
ben; er war zwiſchen die Trümmer— 
maſſen eingekeilt und verbrannte vor 
den Augen der Paſſagiere und der an— 
deren Zugbedienſteten, welche ihm nicht 
belfen fonnten! Es wurden 31 Paſ— 
ſagiere verletzt, darunter etwa ein 
Halbdutzend ſchwer. Von hier und 
von Mattoon ſind Hilfszüge mit Aerz— 
ten abgegangen. 

Das Unglück paſſirte an einer klei— 
nen Balkenbrücke, welche über einen 
Bach geht, und war eine directe Folge 
des kalten Wetters; wenigſtens nimmt 
man an, daß dieſes, reſp. das Schnee— 
waſſer, welches ſpäter feſt zuſammen— 
fror, den Bruch der Schiene verurſacht 
hat, ohne daß der Schaden ſogleich 
auffiel. Drei Perſonenwagen ſtürzten 
mindeſtens 30 Fuß tief. 

Die Liſte der Verletzten umfaßt, ſo— 
weit bekannt, ſolgende Namen: Sa— 
muel O. Doolittle von Madiſon, Ind., 
Expreßbote; C. H. Barr von St. 
Louis, Expreßbote; A. M. Travers 
von Cincinnati; Samuel Cohen von 
Houſton, Tex.; Fox; Frau Armſtrong 
bon Birmingham, Ind.; die Poſtagen— 
ten Conway und Dewitt; FrauLaugh— 
lin von Cleveland, O. und 4 Kinder; 
Charles W. Conley von Alma, Kans.; 
James Caroll von ebenda; Charles 
H. Fox von Tiffin, O.; H. M. Ib— 
bertſon von St. Louis; James M. 
Nichols von Mattoon, Ill.; Frau 
Neal (wahrſcheinlich tödtlichh; Mat— 
thew J. Banner von Pawtucket, R. 
J.,; W. T. Muſe von St. Louis. 

Die Verwundeten hatten ſchwer von 
der Kälte zu leiden. 

Die erwähnte Frau Laughlin von 
Cleveland war mit der Leiche ihres 
Gatten auf der Fahrt heimwärts (wel— 
cher vor etwa 2 Wochen bei einem Bahn⸗ 
unfall in Leavenworth, Kanſ., ver— 
wundet wurde und im Hoſpital zu 
Kanſas City ſeinen Verleßzungen er— 
lag.) Sie und ihre vier Kinder erlitten 
Brand- und Schnittwunden, und die 
Leiche verbrannte vor ihren Augen. 


erb 


Die Stimmenzählung. 


Waſhington, D. C., 8. Febr. Be— 
reits haben die formellen Ceremonien, 
welche heute im Gefolge der amtlichen 
Zählung der Präſidenten-Wahlmän— 
ner-Stimmen ſtattfanden, große Men— 
ſchenmaſſen hierher gezogen. Die Mei— 
ſten darunter werden auch zur Amts— 
einführung des neuen Präſidenten hier 
bleiben. 

Die Zählung erfolgte in einer ge— 
meinſamen Extraſitzung des Senates 
und des Abgeordnetenhauſes. Bei Ver— 
leſung der einzelnen Ziffern ließen ſich 
von Zeit zu Zeit Beifalls- und Hoch— 
rufe vernehmen. 


Großer Bahnflrike in Sicht! 


Gincinnati, 8. Febr. 3 verlautet, 
daß bald ein allgemeiner Ausitand auf 
dem ganzen Eifenbahnfnitem der Ver. 
Staaten ausbrechen würde, und Die 
Heizer und Locomotivführer auf der 
Kouispille- und Nafhoille - Bahn den 
Anfang machen jollten. Unter denFor— 
derungen ber Ungeftellten jteht Lohner- 
höhung obenan. 

Tapfere Mäddien. 


Boone, Ya., 8. Febr. Marie und 
Käthchen Grabenhorſt find jet die 
Heldinnen von Boone-County. Sohn 
NRoß wollte ihren Vater, den deutfchen 
Landwirth %. 9. Grabenhorft, welche 
für den Verkauf von Schweinen Geld 
erhalten hatte, ausrauben und dann 
die ganze Familie ermorden und das 
Haus niederbrennen. Er ging mit 
dem Revolver in der Scheune 
plögli auf Orabenhorft Io8. Aber 
die beiden Töchter eilten herbei, fchlu- 
gen Roß das Schieheifen aus der 
Hand, übermwältigten und banden ihn 
und lieferten ihn dem Sheriff aus, 


SFeuerfdaden. 


Keithsburg, ZU, 8. Febr. Zivei 
fchlimme Brände brachen in aller 
Frühe bier aus, Der neue Rocomo- 
tivſchuppen der Central-Jowa-Bahn 
wurde nebſt 6 Locomotiven vernichtet, 
nachdem er überhaupt nur 10 Tage 
lang benußt worden war. Eine zweite 
Speuer&brunft vernichtete den Hendrid- 
fon’fhen Schubladen, da3 8. M. 
Churchhill'ſche Schnittwaarengeſchäft, 
Allen Halls Kramladen und das Ge- 
bäude der Frau M. E. Wade. Der 
Geſammtſchaden beträgt 875, 000 — 
$100,000. 

Moline, ZU., 8. Febr. Vergangene 
Nacht brannten die „Malleable Jron 
Works“ dahier nieder, wodurch etwa 
300 Arbeiter befehäftigungslos gemwor- 
den find. Der Verluft für die Fabrik 
beträgt etma $50,000. 


Die Homefleader Proceffe. 


Pittäburg, 8. Febr. Jad Clifford, 
einer der Strifer vonHomeftead, wurde 
geftern Abend von der Anklage, beim 


Gefeht mit den Pintertons am6.Zuli | ha 











den PB. &. Connor3 getöbtet zu haben, 
freigefprochen. E3 jchmeben aber noch) 
andere Anklagen gegen ihn. 


— — 


Au Slam d. 


Der Banama -Rummel. 
Paris, 8. Febr. Als der Senator 


Grevy hörte, daß die Anklagekammer 


die gegen ihn vorliegende Klage abge— 
wieſen habe, ſandte er dem gerichtlichen 


Maſſenverwalter der Panamacanalge- 


ſellſchaft einen Check auf 20,000 Fres., 
welche Summe er angeblich, den be— 
kannten Thierre'ſchen Check-Belegen 
zufolge, i. J. 1888 erhalten hatte. 

Der frühere franzöſiſche Abgeord— 
nete Gobron ſoll ebenfalls wegen des 
Panamacanal-Schwindels verhaftet 
worden ſein. 

In der Abgeordnetenkammer führte 
die Frage des Panamacanales ſelber 
wieder zu einer längeren Debatte. Der 
Abg. Angelies hielt eine Rede zugun— 
ſten einer der Regierung von der Re— 
publik Colombia zu gewährenden Friſt 
für den Canalbau und fragte das Mi— 
niſterium, ob Schritte in dieſer Rich— 


tung ſchon gethan worden ſeien. Mi— 
niſterpräſident Ribot erwiderte, daß 


die Regierung es ablehnen mülle, Ti 
direct in diefe Angelegenheiten einzu— 
mifchen, fo wünſchenswerth es 
fei, daß man die bis jeßt gethane Ar- 
beit nicht gänzlich zugrunde gehen 
lafie. Nach einem erregten MWortitreit 
nahm die Kammer den Antrag Ribot3 
auf Uebergang zur Tagetordnung mit 
374 gegen 34 Stimmen an. 

Leitzig, 8. Febr. Die deutfche Po=- 

lizei fahndet im Auftrag der franzd- 
fifchen auf den angeblich in den PBana= 
maſchwindel verwickeltenMarton. Der— 
ſelbe ſoll jüngſt von Prag über Dres— 
den und Leipzig nach Magdeburg ge— 
reiſt ſein. 
Paris, 8. Febr. Henri Cottu, einer 
der Panamacanaldirectoren, iſt nun 
ebenfalls von der gegen ihn erhobenen 
Anklage derSchwindelei freigeſprochen 
worden. 

In der ganzen politiſchen Welt iſt 
man ſehr verſtimmt darüber, daß die 
Anklagekammer eine Anzahl vom 
Staatsanwalt Franqueville erhobene 
Anklagen gegen Senatoren und Abge— 
ordnete für unbegründet erklärt hat. 
Es heißt ſogar, der Sturz des Mini— 
ſteriums ſei jetzt unvermeidlich! 

Ein Gerücht ſchwirrt in der Luft 
herum, wonach die Ver. Staaten einen 
Vorflag zur Vollendung des Pana- 
riscanalbaues gemacht hätten. 

Münden, 8. Febr. Der PBrinzre- 
gent Luitpold hat Weifung gegeben, 
daß der Name des Dr. Cornelius 
Herz in London, melcher befanntlich 


in den frangöfifchen Banamafchmwindel‘ 


periidelt ift, auch aus der Lifte der 
Kitter des St. Michael-Drden3 geftri- 
chen werde. Dr. Herz wird verhaftet 
werben, Tobald er bayrifches Gebiet 
betritt, wenn er fich nicht entfchließt, die 
Ehrenzeichen de8 genannten Ordens 
unverzüglich herauszugeben. 
Der itafienifhe Bankfcandal, 


Nom, 8. Fehr. Obaleich der Fi- 
nanzminijter Grimaldi entjchieden die 
Mahrheit der Gerüchte, al3 ob er in 
dic Bankffcandale verwidelt fei, in 
Ubrede jtellt, fühlt er doch, dak durch 
fein Bleiben im Amte der Beitand des 
ganzen Miniftertums erjchüttert fei, 
und bat fich daher erboten, abzudan- 
fen, Nur möchte er erit nach der De: 
batte über feine Benftonsreformborlage 
ausfcheiden, welche es möglich machen 
fol, jährlih 30 Millionen Xire zu er= 
fporen. ndeß it die Unnahme der 
Norlage nicht wahrjcheinlich. 

Der in die Bantichmwindeleien ver- 
midelte und unter der Anklage der 
Falfhung mitverhaftete Michael Laz- 
zaroni tft ein tüchtiger Mufiter und 
außerdem PBerfafler einer volfsthüm- 
lihen Lebensbefchreibung des Co- 
lumbus. 

Der unterſuchende Staatsanwalt 
hat ermittelt, daß 1889 die Römiſche 
Bank, obwohl ſie eine der kleineren 
Zettelbanken war, 1,020,000 Lire un 
ter Abgeordnete und andere Politiker 
vertheilt habe, nur um die Annahme 
des Banfgefeges durchzufegen, und 
daß fie 1891 bei einer ähnlichen Gele- 
genheit 1,300,000 Lire an Politikan— 
ten verausgabt habe. 

Die Erdbeben-Infel. 


Aihen, 8. Febr. Der König bon 
Griechenland nebjt Gemahlin ift auf 
der vom Erdbeben fo furchtbar heim= 
geſuchten Inſel Zante eingetroffen und 
wird wohl drei Tage dort bleiben. Bei 
der Ankunft der föniglichen Gefell- 
fchaft wurden einige Hocdrufe laut, 
auf die jedoch bald mieder eine unheim- 
liche Stille folgte. Taufende von Noth- 
leivenden folgten in Dumpfem Schmwei- 
gen dem föniglichen Wagen. Täglich 
finden übrigen® noch leichte Erbitöße 
ftatt, und dieaug der Stadt Zante ge- 
flüchteten Vewohner fürchten fich, auf 
länger als eine oder zwei Stunden 
dorthin zurüdzufehren. 

Kommen nidt nah Chicago. 

St. Petersburg, 8. Febr. Hielige 
Zeitungen bringen Enthüllungen über 
einen Shmachvollen Handel mit jungen 
Mädchen in oftruffifchen Probinzen. 
Angeblihe Agenten der Chicagoer 
MWeltausitellung lodten bie Mädchen 
unter dem Verjprechen guter Löhne für 
leichte Arbeit von Haufe weg, und fo- 
bald die Mädchen über die Grenze ge- 
bracht waren, wurden fie na Eonftan- 
tinopel oder Wien’ in fchlechte Häufer 
—— Der Hauptſchuldige iſt ver- 


= 


aud) | 


Chicago, Mittwod, den 8. Februar 1893. — 
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Iſt es Cholera? 


Paris, 8. Febr. Zu Marſeille ſind 
in den letzten vier Tagen 50 Perſonen 
an einer choleraartigen Krankheit ge— 
ſtorben. Der Pariſer Geſundheits— 
rath hat den en | 
Dr. Ihoinot nah Marfeille gejandt, | 
um das MWefen der Krankheit genau zu 
erforjchen. 

Schreckensthat in Berlin. 
| 


Berlin, 8. Febr. An der Linden- 
fraße wurde gejtern ein entjeßlicher 
Mord verübt. 

Die mahnjinnig gewordene Oattin 
eine3 Bäders erwürgte ihr 10Ojähriges 
Kind im Schlafe mit einem Leder: 
riemen. Als der Vater hinzufam, 
ſagte fie, böje Geifter hätten fie zu der 
Ihat getrieben. Dann umarmte fie 
die Leiche und meinte heftig. 


— — — — — 


Telegraphifdie Notizen. 


— Der britifhe Handel im Monat 
Sanuar hat im Vergleich zum felben 
Dionat des Vorjahres bedeutend abge= 
nommen 

— In Mailand, Jtalien, fand eine 
Generalprobe von Verdis neuer Oper 
„nallitarf” Statt. Kein Kritiker für 
Zeitungen hatte Zutritt. Die Vor- 
ftellung joll meifterhaft gemwejen jein. 


— Aus Berlin wird gemeldet, daß 
Dr. Stanfer, der befannte Gecretär des 
deutichen Colonialamtes, nächftdem 
jeine Stelle niederzulegen und über- 
haupt aus dem Reichsdienft zu Tgeiden 
gedentt. 

— Der Nordd. Lloyd hat jebt ein- 
gemilliat, den Eigenthümern des eng- 
lifchen Dampfer® „Huron“ für Die 
Bergung des bejchädigten Dampfers 
„Spree“ $120,000 zu zahlen (das 
doppelte der urfprünglich beabfichtig- 
ten Summe). 

— Vapft Leo ift mit den Bemer- 
{ungen in der jüngften Thronrede der 
Köniain Victoria über die irländifche 
Selbiiverwaltungsfrage und mit den 
diesbezüglichen Anfichten des Premier: 
mintiters Gladjtone jehr zufrieden, 
und er äußerte: „Gladftone und ich, 
obaleich an Jahren die älteften Leiter, 
haben die jüngjten Keen.” 


— Eine ruffiihe Specialcommilfion 
hat einen Gejegentwurf ausgearbeitet, 
monach e3 nicht mehr gejtattet ijt, Die 
mit Verbannung nad Sihtrien be- 
ftraften Frauen körperlich zu züchttgen 
und ihnen auf der Reife dorthin Fuß 
fefeln anzulegen. 

— Ein Syndicat deutfcher, franzo- 
fiiher und englifher inanzleute hat 
einen Plan in Erwägung, die Tpani= 
Ihe Staatsfguld zu confolidiren und 
hierdurch den auf dem Staatsſchatz 
laftenden Drud abzuleiten. Die „Bant 
bon Spanien” wird die cubanifche 
Schuld confolidiren und eine bedeu- 
tende Anleihe an Cuba und Portorico 
ausgeben. 


— m deutichen Reichstag imurbe 
die Fruchtlofe Debatte über den focia= 
liſtiſchen Zukunftsſtaat fortgeſetzt. 
Bebel antwortete auf die Angriffe von 
Bachem und Eugen Richter, und dieſe 
ſowie Stöcker griffen ihn weiterhin an. 
Eine Anzahl Berliner Blätter ſagen, 
Bebel, reſp. die ſocialdemokratiſche 
Reichstagsfraction überhaupt, habe in 
dieſer Debatte eine ſchwere Schlappe 
erlitten. 

— In Barcelona, Spanien, wurde 
aus einer Verſammlung, welche an— 
ſangs eine religiöſe Kundgebung zu 
ſein ſchien, ſchließlich ein anarchiſti— 
ſcher Krawall, und die Kundgebung 
endete mit dem Schleudern einer 
Bombe, durch welche ein Polizeicorpo— 
ral und mehrere andere Poliziſten ver— 
letzt wurden. Bürgerwehr und Polizei 
jagten endlich die Tumultanten aus— 
einander, und mehrere der Letzteren, 
darunter die Rädelsführerin Thereſe 
Claramun, wurden verhaftet. 


— Aus Fargo, N. D., wird gemel— 
det: An einem Schneepflug entgleiſten 


die Kabuſe und der „Tender“ und 
ſtürzten den Bahndamm hinab. Die 
Trümmer geriethen in Brand, und 


zwei verheirathete Angeſtellte verbrann— 
ten mit. 

— Drei Meilen nördlich von Bel— 
laire, Mich, brannte das Wohnhaus 
bon Dliver Battie nächtlichermeile 
nieder, und drei fleine Kinder und 
mahrjcheinlih auch der Sohn eines 
Nachbarn famen in den Flammen um; 
die Eltern hatten die Kinder allein 
aelafjen; denn der Vater arbeitet 
Nachts in einer Yabrif zu Bellaire, 
und die Mutter — befand fih als 
Piffionärin der Groveriten-Secte auf 
einer Miffionstour! 


— ‘in der gejtrigen Situng des 
Bundesfenates fand eine längere De- 
batie über die Vorlage ftatt, monad 
allgemein automatifche oder felbitthä- 
tige Vorrichtungen zum Koppeln von 
Bahnmwägen eingeführt werden follen. 
Senator Chandler geikelte das Ber: 
halten feiner demofratifchen Collegen, 
melche in jeder Hinfiht mortbrüchig 
gegen die Principienerflärung der de- 
motratifchen Nationalconvention feien 
und jchlieplich wohl fogar noch gegen 
die Aufhebung des MecKinley’schen 
Zollgeſetzes ſtimmen würden. 


— — — 
— — —— — — — 
— — — — — — — —— ——— — 





Wetterbericht. 
Yür die nächiten 18 Stunden fol- 
gende Wetter in Jllinois: Wärmer; 










5 Uhr: 





Ausgabe, 


Mißglückter Selbſtmordverſuch. 





Ein verzweifelter Ehemann ſchießt 
fih eine Kugel in die Bruit. 

Zwiſtigkeiten zwiſchen WilliamHoff— 
mann und deſſen Frau führten heute 
Morgen zu einem Selbſtmordverſuch, 
in Folge deſſen der Erſtgenannte jetzt 
ſchwer verletzt im Alexianer Hoſpital 
liegt. 

Hoffmann hatte ſein eFrau vor etwa 


einer Woche verlaſſen, worauf ſie nach — 
* —* 4 zu haben. Sie wurden geſtern Nachmit— 


dem Hauſe 359 N. Market Str. zog. 
Nachträglich bereute er ſeine Hand— 
lungsweiſe und heute Morgen ſuchte 
er ſeine Frau auf, um ſie zu einem 
nochmaligen Zuſammenleben mit ihm 
zu bewegen. Seine Bemühungen er— 
wieſen ſich jedoch als erfolglos und er 
ging wieder fort. Nach etwa einer 
Stunde ka⸗ er wieder, und als ihm 
diesmal der Eintritt in das Haus 
verweigert wrde, zog er einen Revolver 
aus der Taſche und ſchoß ſich eine Ku— 
gel in die Bruſt. 

DerUnglückliche wurde nach dem Ho— 
ſpital geſchafft, wo die Aerzte ſeine 
Wunde zwar für ſchwer, aber nicht für 
unbedingt tödtlich erklärten. 


— — 








Trinkgelage mit blutigem Aus— 
gang. 
Chas. Johnſon, Ad. Luka, John 


Johnſon und Chas. Brown, 4 Schwe— 
den, die in dem Logirhauſe von Chas. 
Hawkinſon No. 172 Milwautkee Ave. 
wohnen, thaten ſich letzte Nacht an ver— 
ſchiedenen Kannen Bier gütlich. Bald 
hatten alle des Guten zu viel gethan. 
Es kam zu Meinungsverſciedenbeiten 
und Zänkereien, die zuletzt in eine auge— 
meine Prügele! ausarteten. Luka zog 
ein Deejler und brachte dem 35 Jagre 
alten Charles Johnjon eine ziwei Zoll 
lange Wunde in der rechten Hüfte bei, 
die feine Ueberführung nach dem&@oun-= 
ty-Hofpital nöthta machte. Seine drei 
Genoffen aber wurden verhaftet und in 
der W. Chicago Ave. = Station Hinter 
Schioß und Riegel gebracht. Heute 
Morgen tourden fie Richter Severfon 
borgeführt, Qufa unter der Antlage des 
thätlichen Angriffs, und John Johnfon 
und Charles Bromn wegen unordentlis 
chen Betragend. Ihr Verhör murde 
bi3 zum 11. Februar verfchoben. Die 
Verlehungen Johnſons ſellen nachAus— 
ſagen der Aerzte im County-Hoſpital 
nicht gefährlicher Natur ſein. 








Heutige Brande. 


Heute Morgen gegen halb zehnlihr 
fam in der „Holy Name” Kirche, Ecke 
State und Superior Str., ein Brand 
zum Ausbruch, der jedoch Thon nach 
furzer Arbeit unterdrüdt merben 
fonnte. Der angerichtete Schaden wird 
$150 nicht überfteigen. Das Teuer ift 
dadurch entftanden, daß eine Yampe, 
welche von Arbeitern bei Zegung bon 
Heizröhren verwendet wurde, explo= 
dirte. 
35 an derZahl — auf der einzigen vor— 
handenen Leiter zu gleicher Zeit von 
dem Gerüſte, auf dem ſie beſchäftigt 
waren, nach abwärts zu kommen trach— 
teten, entſtand die Gefahr, daß ſchwere 
Verletzungen vorkommen würden. 


Glücklicherweiſe ereignete ſich jedoch 


weiter kein Unfall. 

Kurz nach ein Uhr heute Morgen 
wurde in dem Hauſe No. 338 W. Ma— 
diſon Str. ein Feuer entdeckt. Der 
Schaden, welcher etwa $500 beträgt, 
trifft vornehmlich S. Steinberg, wel— 
cher in dem Hauſe ein Ratengeſchäft be— 
treibt. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers iſt zurZeit noch nicht feſtgeſtellt. 
Der Feuer-Marſchall hat jedoch aller— 
lei Vermuthungen, welche ihn veran— 
laßt haben, eine Unterſuchung des Fal— 
les einzuleiten. 

Aus unbekannten Urſachen entſtand 
in der Wirthſchaft von Dennis Ring, 
No. 4041 Aſhland Ave. ein Feuer, das 
einen Schaden von 8600 anrichtete. 

In einer der „Weſtern Illinois— 
Bahn“ gehörigen, an der Ede von 87. 
Str. und Pincernes Ave. gelegenen 
Hütte fam heute Morgen — ebenfalls 
aus unbefanntenllrfadden — ein®rand 
zum Ausbruch. Derfelbe wurde jedoch 
To fchnell bemerkt, daß der entitandene 
Schaden nur jehr unbedeutend tft. 


* &, ©. Baer, der Collector bon 
Diftriet Hyde Park, erflärte heute, daß 
das von der Eollector3-Dffice aus ver— 
breitete Gerücht, er wolle die Abliefe- 
rung der von ihm collectirten Gelder 
hinterzieben, abfolut grundlos fei. Er 
babe am 26. Januar $25,000 abaelie- 
fert und die Quittung dafür inYHänden. 








Wurde niht entführt. 





Verichiedene heutige Morgenblätter 
wußten allerlei Schauderhaftes über 
das Verfchiwinden einer jungen Dame, 
Namens Kellte Holwid, von No. 205 
40. Str., zu berichten. Das Mädchen 
zog fich geitern Abend dadurd, dafz fie 
mit dem leide am ZTrittbrette eines 
State Str.-abelbahnwagens hängen 
blieb und zu Boden geichleudert wurde, 
leichte Verlegungen zu und wurde von 
einem jungen Manne nad) der Woh- 
nung einer Freundin, Frau Vaughan, 
No. 290 Alhland Blvd., gebracht. 

Der Umijtand, daR Frl. Holwid am 
Abende nicht bei jeinen Eltern eintraf, 
gab zu allerlet Gerüchten Veranlaflung, 
welche jedoch durch die einfache That- 
fache, daß die Dame heute wieder jo 
wohlbehalten, als e& ihre Berlegungen 











im Allgemeinen f‘ön, . aber am Don- ! — die übrigens,wie gejagt, nur leichter 
nerftag oder Donnerftag Abend örlli⸗ Natur find — geftatten, zu Haufe tft, 
Ser leichter Sconeefall; Sübwinde, L-arünblich widerlegt find 








Berhaftete Einbrecher. 


Robert Harding, Henry Gray und 
Wm. Carroll jtanden 
unter der Anklage des Einbruch vor 
Richter Woodman. Ahr Verhör wurde 
jedoch bis zum 15. Februar verfchoben. 
Sie werden beichuldigt, vorlegte Nacht 
in da3 Gefchäft von E. 2. Kerns, vor 


| No. 65H N.Weftern Une. eingebrochen zu 
| fein undFleifeh, Material: undSchnitt- 


maaren ini Werthe von $200 aeltohlen 





Täg 
= 


5. J 





heute Morgen 


tag in dem Haufe No. 23 Warren | 
Ave. verhaftet, wo die ‘Boltzei auch ei= | 


nen nIheil der geftohlenen Waaren 
borfand. 

Die Bermohner des Haufes, 
und Fanny rief, _ murden 


DIN er . « = * * 
a | Hotel al3 Laufburfchen anaeitelt find. 
ebenfall | ; 


verhaftet und heute Richter Woodman | 


unter der Anklage, aeltohlene Waa- 
ren empfangen zu haben, 
Sie werden am 15. Februar ihr 


hör zu bejtehen haben. 


N 
So 


er⸗ 





Der Fall Lehmann. 


Vor Richter Blume kam heute Mor— 
gen die von dem Conducteur John H. 
Finn von No. 1376 Warren Ave. ge— 
gen den Reſtaurateur Frank Lehmann 
angeſtrengte Klage zur Verhandlung. 
Finn erklärte, daß Lehmann wieder— 
holt gedroht habe, ihn umbringen zu 
wollen und daß er fürchte, Lehmann 
werde eines Tages ſeine Drohung aus— 


führen. Richter Blume machte den 
Streitigkeiten dadurch ein Ende, daß 


er Lehmann unter 8500 Friedensbürg— 
Tchaft ftelte. Wie früher berichtet, 
hatte Lehmann vor einigen Tagenzinn 
unter der Anklage verhaften laffen, ihn 
in Gemeinschaft mit feiner (Qehmanns) 
Frau um $900 beitohlen zu haben. Die 


Klage wurde jedoch abgemielen, und 
aus Rache ermwirkte Finn nun einen 


Haftbefehl gegen Lehmann. 








Merdiente Strafe. 


m. Rofe, %. Barnomsti und A. 
Kowalski jene jugendlichen Eindrecher, 
die, wie Jchon berichtet, Jeit einiger Zeit 
die Nordmeitleite unficher machten, ne= 
ben anderen Bläken aud) in die Wirth- 
Tchaft von U. Kofiminsti No. GTEN. 
Afhland Une. einbrachen, 2500 Cigar— 
ren, mehrere FlafchenMein ıımd Noten- 
biicher des, Plattdeutfchen Gilde-Män- 
nerchor” ftahlen, wurden heute vonich- 
ter Geberfon unter je $L000Bürgjchaft 
dem Griminalgericht überwiesen. 

— 


Farbige Spitzbuben. 


| Als Morris Jads, der in dem Erd— 
| geihoß des Haufes No. 427 ©. Glart 


Da die Jammtlichen Arbeiter— | 


| geitern Abend allein in dem Laden be- 
| fand, erichienen plößlic) zwei Farbige 
| und ftellten fich vor die Thür Jads, der 
| anfänglich glaubte, es mit einigen Käu- 
| fern zu thun zu haben. Er frug fie nad) 
| ihrem DBegehr, doc) es wurde ibm be= 
| 

| 


| Sg ee * 
Str. ein Schuhgeſchäft betreibt, ſich 


deutet, daß man gar nichts von ihm 
wolle, als daß er ſich ruhig verhielte. 
Während nun die Beiden ſich gegen 
die Thür ſtemmten, nnd Jacks den Aus— 
tritt verweigerten, plünderten vier drau— 
ßen befindliche Farbige die auf der 
Treppe befindlichen Regale. Sie be— 
luden ſich mit etwa einem Dutzend Paar 
Schuhe und gingen ihrer Wege. Nach— 
dem fie in Sicherheit waren, gaben die 
anderen beiden die TIhitre frei und dver- 
ihwanden ebenfalls in der Duntelheit. 
— — — — 


Aber Herr Doktor! 


Vor Richter Bradwell erſchien heute 
Vormittag der Nr. 186 Clark Str. 
wohnende Dr. N. M. Clark, um gegen 
Dot. Pomeroy, eine Bewohnerin des 
„Freudentempels“, Nr. 2112 Dearborn 
Str., Zeugniß abzulegen. „Dot“ wird 
beſchuldigt, dem Doktor am Montag 
Abend während eines Schäferſtündchens 
eine Diamantnadel im Werth von 8800 
entwendet zu haben. 

Der Fall wurde bis zum 10. d. M. 


verſchoben und das Frauenzimmer bis 


dahin unter 81000 Bürgſchaft geſtellt. 
Dr. Clark erzählte während des heu— 
tigen Verhörs, daß er jenes Haus ſeit 





längerer Zeit häufig beſuche, ſtets grö— 


ßere Summen Geldes bei ſich trage, 
| aber noh niemals um auch nur einen 


Gent beitoblen worden fei. 





Dem Grimisalgeriht ütcerwicjen, 





Richter Dooley überwies heute Peter 
Meyer unter einer Bürgichaft von 
S1000, wegen Angriffs mit tödtlichtwir- 
fender Waffe dem Griminalgeridt. 
Meyer fam am Neujahrs-Abend in die 
Rirtdihaft von William Ward, No. 
49 Sholto Str., geriet) mit dem Wirth 
in Streit und bradte ihm mit einem 
Ralirmefjer einen tiefen Schnitt am 
Halfe bei. Ward jchwebte anfänglich 
m zyolge der Verlegung zwiichen Leben 
und Tod und Meyer fann von Glüd 
jagen, daß er jegt nicht wegen Mordes 
prozejjirt wird. 


ee 


— Er:Richter Peterby von Harlem 
hat in legter Zeit viel Unglüd gehabt 
und ilt fait ganz verarmt. Er hat io 
gar fein Reitpferd verfaufen mütlen 
und bedient fich itatt deilen jebt eines 
Velocipeds. Sein alter und vergrauter 
Diener John ift ihm trogdem treu ac= 
blieben und wenn der Richter des 
Abends nad) Haufe zurüdfehrt, To führt 
John das Bichcle 10 bis 15 Minuten 
im Hofe auf und ab, damit es jid) ab- 
fühlt, als ob esein Pferd wäre. So 
hält John die jhöne Jllufion des frühe- 
ren Wohlitandes feines Herrn pietäts- 
voll aufrecht, IE 





— * — 


der Knaber 
vorgeführt. | der Knaben 





| 


| 
| 
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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


iche Auflage 


von 








BR 


ahrgang 





Von ihrem Schicſal erreicht. 
Drei jugendliche Diebe hinterSch 
und Riegel. 


loß 


Schon ſeit Wochen wurden die Gäſte 
des „CliftonHouſe“ um Juwelen, Klei- 
dungltüde undGeld beftohlen, ohne daß 
es gelingen wollte, Die Diebe zu ermit— 
teln. Der Leiter de3 Hotels benadhrich- 
tigte Schließlich die Bolizei hiervon. 
Die Gebeimpoliziiten Rafferty und 
Pluntett wurden mit der Aufarbeitung 
des Falles betraut und beobachteten 
mehrere Tage lang Jänmmtliche in den 
Hotel veriehrende PBerfonen. Jhr Ber 
dacht fiel auf James E 9. 


3 E. Barnes, 
Iuder und Harry Burnett, die in dem 


Rbhr 


Nach angeſtellten weiteren Beobachtun— 
gen waren dieVoliziſten von derSchuld 
überzeugt und nahmen 

letzte Nacht ihre Verhaftung vor. 
Einen Theil der geſtohlenen Waaren 
hatten ſie in dem Hauſe No. 79 Jack— 
ſon Str. verſteckt, der größte Theil der— 
ſelben aber wurde in einem Koffer in 
dem Hauſe No. 2310 Dearborn Str. 
vorgefunden. Unter den geſtohlenen 
Sachen befanden ſich zwei Diamant— 
knöpfe, verſchiedene Ringe und einelln— 
maſſe von ſeidenen Taſchentüchern. In 
den Taſchen wurde ein 


Vey 
wii 


d von Barnes 
Brief aufgefunden, der an ſeinen Bru— 
der gerichtet iſt. In demſelben theilt 
er dieſem von einem Diebſtahl von 868 
mit, den er vor mehreren Wochen aus— 
führte. 

Die jugendlichen Diebe befinden ſich 
jegt in der Eentral-Station und mwer- 


nm 


den morgen ein Verhör vor Richter 
Lyon zu beftehen haben. 
— — 


Die Photographie genügt. 


Ein Mann, Namens Ed. Thomas, 
murde heute Vormittag dem Richter 
Lnon unter der Anklage der Zanditrei= 
cherei vorgeführt. Zum Erftaunen des 
Hichters beantragte der Polizist Bern 
hard, welcher die Verhaftung borge= 
nommen hatte, die Freilaffung desAn= 
aeflagten, indem er erflärte, er habe 
ihn nur verhaftet, um ihn für die Ver 
brechergallerie photoaraphiren zu laf= 
jen. 

Nach der Angabe des Poliziften ver- 
hielt jich die Angelegenheit folgender 
maßen: Thomas war erft por Kurzem 
aus einem Zuchtdaufe in Witconfin 
entlaffen worden, mo er einen Termin 
bon zehn Jahren wegen Raubes abge- 
fellen hat. Vor einigenTagen machte er 
jetnErfcheinen inEhicago, und unt bor= 
fommenden Falles jich feiner mit mehr 
Leichtigkeit verfichern zu fünnen, nahm 
man ihn feit und Tieg ihn photogra= 
pbiren. Allerdings bat der PRolizeichef 
erſt firzlich angeordnet, daß nur folche 
Verbrecher photographirt werden jol- 
len, die bereit3 dem Griminalgerichte 
iibermwielen find, doch in dem borliegen= 
den Falle alaubte der Bolizift eineYu3- 
nahme machen zu dürfen. Ob der Poli= 
zeichef eine folche Ausnahme geftatten 
wird, bleibt freilih abzuwarten. 

Richter Lyon entließ den Angeflag- 
ten, dem Untrage Bernhards gemäß. 


_— ——— r e — —— 


Von den Milch-Inſpektoren. 


m 


Die Milch-Inſpectoren, von deren 
ſtiller Thätigkeit das Publikum bis zur 
Stunde nur äußerſt wenig erfahren 
hat, beſchäftigen ſich ſchon jetzt mit der 
Zuſammenſtellung eines Berichtes, der 
ſeinerzeit der Oeffentlichkeit übergeben 
werden wird. So viel bis jetzt bekannt 
iſt, ſammeln die Milch-Inſpectoren täg— 
lich etwa 150 Milchmuſter, welche ſo— 
dann chemiſch analyſirt werden. In 
allen jenen Fällen, in welchen die Milch 
als den Vorſchriften nicht entſprechend 
erkannt wird, erhalten die betreffenden 
Verkäufer ſchriftliche Verwarnungen 
zugeſtellt. Bis jetzt ſind etwa 600 ſol— 
cher „Warnung chreiben“ verſendet 
worden. 

Als eine günſtige Folge dieſes 
ſtems wird angegeben, daß die den Vor— 
ſchriften nicht entſprechende Milch auf 2 
Procent herabgeſunken iſt. 

Das Milch-Inſpectorat klagt darüber, 
daß in Folge der ſehr mangelhaften La— 
boratorium-Einrichtung ſeine Thätigkeit 
ſehr beſchränkt iſt. Im Uebrigen wird 
das Publikum erſucht, das „Milch-De— 
partement“ durchZuſendung von Milch— 
Proben bei Löſung ſeiner Aufgabe zu 


unterſtützen. 
— —— — — — 
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Scho auf feinen Bruder, 


Unter der Anklage auf feinen Bruder 
mehrere Revolverichüife abgefeuert zu 
haben, befindet fi) James Johnfon in 
Haft. 

Bei der im Haufe No. 380 ©. Hals 
jted Str. wohnhaften Mutter des jun 
gen Mannes erichten geitern Frau . 
Rromwn, eine Wittwe, zu Befudh. Die 
vier Söhne von ‚rau Johnfon waren 
zu Haufe md einer bon ihnen, Richard 
Johnſon, erwies der Beſucherin verſchie— 
dene Aufmerkſamkeiten. Dies ärgerte 
James Johnſon, der angeblich ältere 
Rechte auf die Dame beſitzt, ſo ſehr, daß 
er zum Revolver griff. Die abgefeuer— 
ten Kugeln haben zum Glücke kein Un— 
heil angerichtet. 


— 
— 
ar 





Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarie des 
Auditorium-Thurmes: Geftern Abend 

um 6 Uhr 2 Grad, Mitternadht 5 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 5 Grad 
unter und heute Mittag 3 Grad über 
Null. Am niedrigften, nämlich auf 7 
Grad, ftand das Thermometer um halb 
ichs Uhr heute Morgen 
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„Abendpoſt““, Chicago, Mittwoch, den 3. Februar 18393. 


Die „Nevoistion“ in HSawaii. Ein Einſchüchterungs-Verſuch. 


Den Anſtoß zu dieſer Revolution hat 


| belanntlich der Entjehluß oder Verſuch 


Das größle qusffieliche Mi Mäntel :Jefchäft in Amerika. 


Die legte Offerte... .. 


Der lebte Special-Verhauf 
Uor der Anventur. 


Sieht 
von dem 


Preisticket 


55: am 


ab 


333 3 


vom marfirten Preife an 
jedem Artifel in unferem 


Dollar ab, Gefcäft. — Dies gilt für 
das ergiebt 


den 
Derfaufs: 
Preis. 


‚Dies find die hauptſüchli 


500 Euch Jadets aus dem allerbejten 
die 825, $20, $15 und $IO 
Qualitäten gehen fämmtlich Mr... 


Material; 


500 Plüſch⸗J 


die ne 

$15:1Daare 

200 Plüjch: Sacfets und Sacques, fehr 
feine Qualität, Revere aus feinftern 
Pelz, die $25 und $50 Aualität 
200 Plüjch-Jadets und Sacques, 
rühmt in Bezug auf 
ftörbarer — MWerthe bis zu $55.. 


Thatfacyen für 


jung Nänſer. 


dar uns ein Beiuch 


Unjere Rage tft jo ’günitig, 1 
Unier Borrath an 


leicht adgeitattet werden Farır. 


S:tanos tit der größte in der Stadt und unsere Preiie |; 


jind jederzeit die niedrigjten. Verſchiedene der be- 
fanntefter Pianos werden nur dur uns verkauft. 


KNABE, FISCHER, 


HAZLEION MCAMMON. 


Uinjere Berfauiscänme (lieben, alle anfeiner Flır) 
find fo arrangitt. baß eine überiichtiihe dee wo 
dem Werthe der Pianos iu wenigen Minnten gewon— 
unen werden kann. Wir verkaufen ein neues Upright 
Piano ſtleines Format) für 5138 aufwärts, and offe— 
riren ſchöne neue Entwürfe in ſeltenen Holzarten 
in Pianos von allbekannter Güte und z 
Preiſen, als gewöhnlich für betanae nur 
gefuggte Wianos verlangt wird. 

Eine Anzahl Juſtrumer ite beſon derer Facon werden 
dieſe Woche mit einem erhebliche n Rabatt pou dem ori- 
ginellen Preiie offerirt. Dice Snftrumente jind neu 
nd werden volitändiggarantirt. 

Leute die zur Spariamfeit neigen 
Anzahl von wenig bemußten und 
Pianos, die wir jegt ausiteilen, imipicıren. Viele das 
vo zeigen faum eine Spur von Abimbung uud afle 
find pouftändig nachgejehen und in ta ); 
jung. Preije variiren von $125 unfwärts. 
Fabrikaten finden ſich 


Knabe, SORIIER, 
Fischer,  Estey, Reed & Sons, 
MCammon, Washhurmn, Jacob Bros, 


und Diele Andere Sn — ⸗ Pianos 
550 aufwärts zeigen wir eine fait endloje Auswaıl, 
einſchließlich Jůſtrume iten von Knabe, Chiclering. 
Steinwan, Voſe. Lighte, Haines Bros, Halltt & 
Dans. Fiicher, Emerion md vielen Anderen. 

Juſtitute, Die 
ſich an uns wegen Einzelheiten wenden, da wir eine 
Anzahl Inſtrumente von 


Knabe, Steinway, Chickering, 
Hallet & Davis 


Streifen offerirent. 


reenia 


jollten die große 


Umer den 


und Anderen au billigen 


Preiserhöhung, wenn monatliche 
gewünscht werden. 

Leute, die auswärts wohncıt, 
Vertrauen Jhre Beitellungeun einfenden, da wir ı 
verpjlichten, die Fracht hin und zurück zu bezab hteu, 
falls das Piano ji nicht als volifiändigq zufriede 
jtellend ermeiit. 

Stimmen und Transporiiren. 
Neue Piauos zu vermiethen. 


u uniedcigeren 


Plan erwogen, 





in Betracht kommen, 


„Sector ud⸗ band“ i 


er Verfaiz ı 


Donnerſtag — 

Freitag — 

Samſtag— 
Samſtag iſt der Schluß. 


ſten Spezialitüten: Sehet! 


$6= 
S4= 
g12. 
* 52 .90 


Jackets, 


be⸗ 
Arbeit, unzer⸗ 


Oceandampfer erſter KAlaſſe. 


In engliſchen Rhederkreiſen wird der 
den Schnelldampfer— 
verkehr von und nach Amerika durch 
Einrichtung eines Expreßdienſtes nur 
für Paſſagiere J. Klaſſe und Eilgüter 
wieder mehr auf und über engliſche 
Häfen zu leiten. Anſtoß zu dieſer Idee 


hat das ſeitens der Ver. Staaten an— 


gekündigte Verbot der europäiſchen 
Zwiſchendecks-Einwanderung BE 
de3 laufenden Br gegeben. Die 
Befürworter des Planes gehen von der 
Anliht aus, da eine Linie nur erfter 
Klaſſe, 


Schnelligkeit, 
ſelbſt zu außer— 
gewohnlich erhöhten Raffagepreifen, ſich 
nicht ſchlecht rentiren dürſte. Es ſeien 


der Königin gegeben, eine neue beſſere 
Verfaſſung einzuführen. 
neue Verfaſſung auf dem Wege des 
Staatsſtreiches einführen wollte, d. h. 
aus eigener Machtvollkommenheit ohne 


Ob ſie dieſe 


2 


Zuſtimmung der Großen des Landes 


oder ihresCabinets oder der „Volksver— 


treter“, 


— — — — — er 


| Slafje, bei deren Betrieb als leitende | 
Geſichtspunkte lediglih größtmögliche | ! 
Sicherheit und Somfort | 


immer eine groge Zahl begüterter Per | 


onen zwijchen Europa und Amerita 
untertvegs, Denen e3 


Pfund Sterling mehr oder weniger 


Decker Bros, | 


nicht anfomme, wenn fie dafür die Ge- 
wigheit einer 


| fahrt auf das annähernd abjolute Mi- 


| nimum der Zeitdauer erhielten. 
‚ das beruhigende Gefühl, j 


von | 


Auch 
jedem Contact 
mit Zwiſchendecks ——— und da— 


auf ein paar | 


Verfürzung der Oceans | 


‚ mit der Gefahr des Angeitediwerdens 


ein Grand Piano gebraugyen, jollten | 


; zuführen, 
| talen Yinien benuste, 
| Dies steitiger Mus sfahrtshafen, 


dDurd) irgend weldhe Seuchenfeime, ent= 
rüdt zu jein, werde der geplanten neuen 
engliichen Erpreßlinie viele Kundſchaft 
welche zur Zeit die continen— 
zumal wen 
ſtatt des 


n als 
| Deutfchen und Engfi ander, 


: jest benusten Qucenstom in fü | 
Neichte Bedinaungen fönnen erlangt iwerdeit. Feine | 4 e tom, em ur den 


ZahlungssTermine | 


| ſtiger belegener Punkt, etwa New-Mil- | 


fünnen mit dv olle un | 


transatlantiic) en Gilverf ehr noch gün— 


ford, gewählt würde. Thatſächlich 
ſollen bereits diesbezügliche Erhebun— 


gen angeſtellt ſein und ergeben haben, 
daß die Leitung des Verkehrs über New— 


Milford die Fahrtdauer um 


STATE Ie 


und 
MONROE 
STR. 


N. B.—Unjere yabrifen ftelen jährlich über 100,00, 
muſikaliſche Inſtrumente her. 


118 — 7. 


ji 7 


nik 


in Chicago. 


In größter Auswahl, 
Su allen Preifen, 
Winter ginfigfien Bedingungen. 


226 & 225 WABASH AVE,, 


nahe Jadion Strage. miſa, bw 


87 bis 97 Oſt Indiana DM 


Schadenerinsforderungen 


für Unfälle durch Eifenbabnen, Straßenbah— 
nen, in Sabrifen u. {. w. übernimmt zur Col: 
leftion ohne Dorfäuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Oxford Bldo.) 1116510 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Fabrik: 





' gens dom YJug auf den 


mehrere 
Stunden verkürzen und den * iteren 

Vortheil eines nur einmaligen Umſtei— 
Dampfer und 
wngelehrt bedingen würde. 


————————— > 2 —- r — — 


Die Union Pacific=- Bahn 


| hat fünfzehn lange und eine große An: 


| zahl ——— Zunmels, ihre X 
ı trägt im D 


Yänge be 
Durchſchnitt 6000 Fuß. 
Handlungsreiſende unter— 


| Balten, wie behauptet wird, zwei Drit- 


| tel der Hotels in den | 


Landſtaͤdten von 


Ameritka, nichts davon zu ſagen, daß 
ſie die Beſitzer auch unterweiſen, wie ſie 
dieſelben zu verwalten haben. 


man iſt wieder gehört worden. 
ii iten Monat jeines adtzigiten Le= 
Größtes und älteftes deutiches Pianogefd m zweiten e zig * 

5 ee u bensjahres, und Alles was er vom 
‘ Brüjidenten Cleveland wünjct, ijt ein? 


Pinnos == Orgeln 


„Alten Römer“ The: 
Er iſt 


Vom 


Photographie vom „Baby Ruth“. 
Israel Putnam, ein Ur— 


gropenkel des alten Revolutionshelden, 
deſſen Namen er führt, iſt ein Einwoh— 


uer von Rock Island, Clackamas 
County, Oregon. Er iſt ein Penſionär 
aus dem letzten Kriege und ſehr ſtolz 
auf ſeine Herkunft. Er iſt im Beſiz 


einer Paradeuniform und eines Stok— 
| fes, welche ſeinem 
ı Gen. Rafayette gejcheutt wurden. 


Urgroßvater von 


.. 


— ——— — — 


Sohn T. Rich, der jeßige 


| Gouverneur don Midhigan, bat nur 


; den gewöhnlichen Schulunterricht eines 
ı Batterntnaben genojjen und er jelbit ift 
| heute noch ein praftiicher Aderbauer, 


| außerdem 


Präfident der „Michigan 
State Hair Ajjociation.” Er war Les 
gislatur und Congrekmitglied und von 


ı 1886 bis 1890 Eiſenbahn-Staatscom⸗ 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


and Saus-Ausflattungswaaren, von 


Strang & Smith, 77° za ,W, Ma- 
Deutiche Sy 


yirma. 16aplj 
$5 baar und 85 monatlıd ont 850 wert) Möbeln. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Cc., 


175-181 S. CANAL STR. 


Ede Jadjon Str 
Eintanf von Federn außerhalb ne 
aaa wirauf die Dierte C. E. & Co, zu adten, 
— — 


miſſär. 
— 
— In der Toledoſtraße zu 
Neapel öffnete ſich wiederum der Boden, 


ſo daß ein großer Theil der Straße ſich 


ſadte und zuſammenſtürzte. 


| 
| 


In Folge 
deſſen fiel ein altes Haus im Shiaia- 
Viertel ein und begrub zwei Frauen 
unter den Trümmern. Der Stadtrath 
bat den Beichluß gefakt, eine genaue 
Unterfuhung des ganzen Bodens, auf 
dem Neapel ftebt, vornehmen zu laſſen; 
die. Koften der IUnterjuhung werden 
bon “ber * rung und der Gemeinde 


— 


iſt nicht bekannt geworden. 

Da aber die gebieteriſche Liliuokalani 
nur über ein Heer von 30 Soldaten 
verfügt, jo tft faum anzunehmen, dat 
lie an die Gewalt der Waffen zu appel- 

Iiren gedachte. Much über den Anhalt 
der geplanten neuen Verfaffung und die 
Uinterfchiede derjelben von der bisheri— 
gen ſind der Menſchheit außerhalb der 

Hamaii = nfeln bis jeßt keine klaren 
Mittheilungen gemadjt worden. Die 
mebr oder minder ehrwürdige Königin 
verfichert, daß die neue Verfallung zum 
Schube der Einaeborenen gegen bie 
Veberariffe der Auzländer nothwendig 
fei. ihre Parole ift: Hamait für die 
Hatmaiier, und da Diefe, obivohl an 
Zahl ten Kaufafiern überlegen, Doch 
ohne Zweifel die Tchmwächeren find, fo 
muß jeder Menfchenfreund bis zumBe- 
tmeis des Gegentheils fich verfucht füh— 
len, die Sache der Königin als die libe- 
ralere und gerechtere anzufehen. im jo 
mehr, al® die Herren Amerikaner und 
fonitige Ausländer jich in der befann- 
ten brutalen Weife auf ihre „iteuerjüs 
bige Moral“ ftügen — um mit Heine zu 
reden — d. h. den unerhörten Sag auf- 
ftellen, daß Ste in Hamati zurHerrichaft 
berufen feien, mweil fie volle zivei Drittel 
aller Steuern bezahlen. Nachden die 
Herren Kaufafter fich in den Belt des 
größten Iheils des fruchtbaren Landes 
gefest und mittelft importirter chineft- 
Icher Kulis (Halbftlanen) das Land 
verpeſte t haben, verlangen ſie jetzt auch 
noch, daß die Regierung des Landes 
ihnen überantwortet werde und daß der 
Reſt der Kanaken, welcher die Segnun— 
gen ihrer Civiliſation überlebt hat, in 
dem Lande ihrer Väter nichts mehr zu 
ſagen haben ſoll. Das ſcheint, nach den 
bisherigen Berichten zu ſchließen, der 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Sinn und Zmwed der Abfehung der ans | 


gefiammten Liliunfalant und der ver- 
langten Annerion an die Ver. Staaten 
au fein. 

Die Heren Kaufafier in Honolulu, 
der Hauptitabt und dem Gige ber Re- 
gierungn, denken frch bei der Annerion, 
wie e3 fiheint, nicht3 Anderes, als daß 


i 


| Einer von ihnen Öouperneur Des neuen 


Ierritoriums Hawaii oder Dahu, oder 
mie man (3 Jonjt nennen mag, werden 


wird und daß ihm eine Zerritorialles | 


aidlatur zur Seite ftehen joll, bei deren 
Wahl die Mafjfe der Bevölkerung das 
Zufeben haben fol. Eine Territorial- 

nerfaflung diefer Art ift in dem Rah: 

men der Anftitutionen der Ver. Staa= | 
ten niet unterzubringen. Wenn jene 
Sinfel ein Theil der Ver; Staaten mer- 
den follen,jo wird man für fie eine neue, 
bierzulande bis jeßt unbefannte oder 
unverſuchte Regierungsform ſchaffen 
müſſen. Es wird da eine ganze Reihe 
von Problemen zu löſen ſein, z. B. auch 
die Frage, was 
20,000 Chineſen geſchehen ſoll, die dort 
als Halbſklaven den Reichthum derHer— 
ren Kaukaſier zu ſchaffen haben. Soll 
der Kulihandel dort durch Gejeß der 
Ber. Staaten legalifirt oder von diejen 
thatfächlich geduldet werden? Ober was 
wird, mern man ihn verbietet und die 
dort jebt fchon vorhandenen Ehinejen 
nach China zurüdbeordert, mas mir) 
dann aus denZucker— undReispflanzun⸗ 
gen der Herren Amerikaner, Franzoſen, 
was wird 
aus ihrem Reichthum und ihrer gerühm— 


| ten Steuerktaft? 


Die Wölegung der Königin Liltug- 
falni war leichte Arbeit. Ein Belchluß, 
jene Anfeln zu annectiren, erfordert 
um fo weniger Kraftanftrengung, als 
weder Kohn Buhl noch irgend eine an: 
dere europätfhe Macht Einmwendung 
dagegen erhebt, aber wenn man 
Inſeln annectirt und die Ex-Königin 
und den Neft des angeltammten Kana- 
fenthums penfionirt hat, was dann? 
Was wird damit gewonnen und tie 
dietes neue Beligthum verwaltet mer- 
den? Etwa durch Kanaken-Agenten, 

ach dem X Borbi Ide der Indianer⸗Agen⸗ 
ten in den Ver. Staaten, oder durch 


einen Proconſul, der von Waſhington 
dahin abgeſandt würde, um — Ned: | 


ten zu jehen und fich die Taſchen zu 


| füllen? 


Ueber alfe diefe Syragen werden die 
fünf Commiffäre, melche inWaſhington 
eingetroffen ſind, um die Annexion der 
Hawaii-Inſeln zu betreiben, vollen 
Aufſchluß geben müſſen, ehe ihr Anſin⸗ 
nen ernfic in Betracht gezogen wer— 
ven fann. Por Allem follten fie Be— 
ſcheid auf Die Frage geben, warum e$ 
mit der Einfegung einer probilorifchen 
Regierung von Ausländern und mit 
der Annerion der SInjeln fo aroßeEile 
bat. Menn die Herren Stark genug wa 
ten, eine proviſoriſche Regierung einzu⸗ 
feßen, fo follten fie fir: auch fräftig ge= 
nug fühlen, um jenem Lande und fet- 
nem Bolfe eine paffende Berfaifung u 
geben und e3 verftändig und gerecht zı 
regieren. Sie bedürfen dazu feiner * 
laubniß der Ver. Staaten, noch irgend 
eines anderen Landes. Es liegt, “mit 
einem Worte, für die Ber. Staaten 
fein Grund vor, um fih in die Ber- 
hältniffe jener Inſeln irgendwie einzu 
miſchen, um die Kanaken oder die * 
lebenden Ausländer zu Paaren zu trei⸗ 
ben, oder für die Einen oder die Andern 
die Laſt der Regierung zu übernehmen. 

(Anz. d. Weſt.) 


2Sie viele Arbeliter und Arbeiterinnen 
Durch dic „„benppoft‘‘ ihon Beihäftisung 
geiunden haben, entzicht ih jeder Khereüis 
nung. Mitunter find am einem einzigen 
Tage über 200 Gtielien ausgeigrieben. 


— Rechtlich: Es hat noch niemals 
irgend Jemand etwas geſtohlen, ohne 
es hinterher zu bereuen oder beſtraft 
zu werden. — Leichtmann: Das trifft 
nicht zu, mein Liebet. Haben Sie in 
Ihren jungen Jahren niemals Ihrem 
Mädchen einen Ruß ‚geftohlen? — 
Retlich: Allerdings, ‚aber a. ich das 

Mädchen nicht gebe 


mit den 15,000 oder | 


| St. 


| heimnigpvollen Gejellichaft, die mit den | 


| föpfe Gircilare, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





| jungen 
| doc) fein Waſchblau nöthig! 


Die | 
| chen 


ſchauen, 


| Cana 
melichreie de » Affaire? 


| geführt toird. 


| ges wirit Du mia) vor der 


| Haft Dur jemals gehört, 


Aın 6. Oftober 1892 hatte der fell: 
vertretende Schapamts-Sefretür A. B. 
Nettleton an den New Norker Hafen- 
Gollector das folgende Schreiben er: 
laſſen; 

„Werther Herr! Dieſem 
ment iſt mitgetheilt worden, daß am 
12. oder 13. d. M. auf dem Dampfer 
„Majeſtie“ Mgr. Satolli mit zwei Se-⸗ 
kretüren erwartet wird. 
Sie diefen Herren bei ihrer $ 


Departe- 


gage und Effekten.“ 

Anfolge deilen hatte am 12. 
der Per. Staaten Kutter „Brant“ den 
Delegaten ans Yand gebradt. 

AS Yandesverrath konnte diefer Akt 


einfacper Höflichkeit um fo weniger bes | 


trahtet werden, als Mar. Sutolli ja 
das Verfprechen des Papites brachte, z1 
der bevorftehenden Weltausitellung 
wertvolle Beiträge zu fenden. 


„Ihredliche Ereignig“ nicht ruden. 

Die Herren = H. Sawyer, M. L. 
Thomas und 
an den Präfidenten der Ver. Staate 
den folgenden entrüfteten Proteft: 


„Im Namen der 130,000 Baptiz | 
ten Mifjouris protejtiren wir feierlich | 


gegen die Handlung des Schatzamts— Sudweifer 


Departements unserer Regierung. 
Fine Handlung, welche die Verfalz 
Jung der Nation untergräbt und den 
bürgerlichen und religiöſen Inſtink— 
ten unſeres Volkes feindlich iſt. Wir 
ſenden dies dem Präſidenten als einen 
ernſten chriſtlichen und patriotiſchen 
Appell an ſein geſundes Urtheil gegen 
die unverſchämte Proſtitution der 
Executiv-Funktionen dieſer Regie— 
rung. Das Comite der Baptiſten— 
Conferenz.“ 

engliſch- amerikaniſche 
Preß⸗Koſaken unterſuchten nun die 
näheren Umſtände dieſes fulminanten 
Proteſtes und da ergab ſich denn, daß 
um die genannte Zeit gar keine Bapti— 
ſten? Confereuz in Sitzung geweſen 
war. Ueberhaupt hatte weder eine 
Gemeinde-Verſammlung noch irgend 
eine von Baptiſten beſuchte „Meeting“ 
wegen dieſer Angelegenheit ſtattgefun— 
den. Ja, der Geſchäftsführer des bap— 
tiſtiſchen Centralorgans an der 11. und 
Oliver Str. erklärte, daß die drei 
braven „Reverends“ ebenſo gut im 
Namen der 480,000 Bewohner von 
Louis den Präſidenten Harriſon 
hätten anfchnauzen fönnen. . 

Die Erfahrung mit diefen Cinichüch- 


Neugierige 


terungs-Ver 
reich, als bei jeder politiſchen Wahl in 
St. Louis ein ähnliches Kunſtſtück auf— 


drei Buchſtaben A. P. bezeichnet 
wird, erlaſſen ein paar verbohrte Hitz— 


gang unſerer freien Verfaſſung für den 
Fall der Erwählung eines Katholiken 
vorherverkündigt wird. Und es gibt 


immer noßleute, die jid) dadurd eine | 


(Amerika.) 
—-— — 


Sum oriſtiſches. 


ſchüchtern laſſen! 


— Jones (Vater von ſieben 
chen): Marie, ſtelle heute eine Kanne 
von dem ſtarten Portwein auf den Tiſch. 
— Frau Jones: Warum? — Jones: 


Der alte Goldberg wird heute mit uns 


ſpeiſen. 
gelmäßig: zu Kopf. Wielleiht hält er 
dann heute um eine unferer Töchter an. 


— Gattin (in Ihränen): Eines Ta— 


liegen felen und was wirft Tu dann 
thun? — Gatte (in höflichem Tone): 
meine Liebe, 
daß ich ſo unhöflich geweſen wäre, einer 
Dame die Thüre nicht zu öffnen, wenn 


ſie eintreten wollte? 


— Verliebter Grocersclerk ( zu einem 
mn 


nſtmädchen): O, 


Dier 


Sie brau— 


nur mit Ihren ihönen himmel⸗ 
biaue 


das genügt. 
ri ſtlicher: Iſt dieſer Panama— 


lScandal nicht en geradezu Dir= | 
? — Bolititer: Oi= 


| wii, gewih! Bei Tiner folhen Chance 


Mitbruder Foley fuhr nad) d 
auf der Pferd ebahn nad) — und er⸗ 
zählte alle m Paſſagieren, daß ſeine rau | 


| der Etikette , 


| 


L:ätten die Yeute, welche die Geſchichte in 
ihren Händen hatten, ſehr leicht das 
Doppelte „maden“ können! 


Prediger: Mir ſcheint, daß meine 
predig von geſtern über Aufrichtigkeit 
Wahrheits zliebe ein tiefen Eindruck auf 
alle Mitglieder der Gemeinde gemacht 
und viel Gutes bewirkt hat. — Kir— 
chenvorſteher: Ohne Zw * unſer 
Predigt 


— falſche Zähne und falſche Haare trägt. 


— Gus de Smith: 
nicht, was ich meinem 
burtstag kaufen ſoll. Er iſt furchtbar 
geizig und was ich ihm auch geben mag, 
er legt es zurück und gebraucht es nicht. 
De Vere: Wenn das ſo iſt, kannſt 
Du ja ganz leichten Kaufs davonkom⸗ 
men. — Wieſo? — Fülle ein hal— 
bes Dutzen Flaſchen mit Waſſer, ver— 
ſiegle ſie ſorgfältig und verſehe ſie mit 
‚Niter Genever“ oder „Al— 

DTer Alte ftellt fie weg 
das er betrogen 


Ich weis wirklich 


ter Gognac“. 
und erfährt jo niemals, 
iſt. 

— Iſemann (zu einem Advokaten): 
Ihr Client iſt ohne Zweifel der Biga— 
mie ſchuldig. Wie glauben Sie, daß 
Sie ihn frei bekommen können? — Ad— 
vokat: Ich denke, das wird nicht ſchwer 
werden. Die Jury wird aus lauter 
verheiratheten Männern beſtehen. 
Iſemann: Was kann das helfen? — Ad— 
volat: Sehr viel! Jh appellire an die 
befieren Gefühle der Geichiworenen und 
rufe ihnen zu: „Meine Herren! Sie find 
Alle verheirathet und willen, was es 


heißt, mit einer Frau zufammen zu | 


leben. Denten Sie nit, mein Gfient 
ift dadure), daß er längere Zeit mit 
zwei Frauen gelebt hat, ‚bereitö ge= 
nügend bejtraft?“ Es kann nicht fehlen, 
daß die Geihworenen wie aus einem 
_. ausrufen werden: „Nicht fchul- 
ig = 


| 
" der 63. Str. von einem Zuge der Ali: 


Bitte, erweilen | 
Yandung | 
offizielle Höflichkeit und erleichtern Sie | 
die Einführung ihrer perfünlichen Bags | 


Oktober 


nach ſeiner No. 3752 Butler 


In f 
finblichen Wohnung wäre gejtern Sohn — * 
| chen die Plaitbütfche Gilde No. 1 am 


5 Samfteg vetanftaltet, 
| fichtlich eine großartigeAffaire werden 


Allein | 


drei baptiftifche Viederfesien ließ diefes | 9° 9: 
piiftiidge 2 iderfesen BB Re nad einer vorgenommenen Abreibung 


; mit Schnee auch wieder erholte. Hände 


F und Ohren des Aermſten waren voll— 
tra PIE 1 * 
Milford Riggs erließen | ftändie erfroren. 


rſuchen iſt in ſofern lehr- 


Im Namen einer ge— 


in denen der Unter- 


Made | 


Der —— ſteigt ihm re⸗ 


Todespforte 


Sie haben 


Augen in den Waſchzuber zu 


Sheim zum Ges | 


Lotalbericht. | 
Shredlider Tod. h 
| 
| 


AL PB. A. Bruft, ein Mitalied der 
eclumbifhen Garde gejtern Abend an 


n9i3 = Gentralbahn abjprang, wurde er 


| bon einem in entgegengejehter Richtung 


fommenen Zuge erfaßt und überfah- 
ı ren. 
Die fchreeflich verftiimmelte Leiche 
twurde nach Rolſtons Morgue gebracht. 
Der Verſtorbene war 29 Jahre alt. 


— — 


Opfer der Kälte. 


Auf den Wege von den Viehböfen 
Str. bes 


Hurley beinahe ein Opfer der Kälte 
worden. An der Ede der Stemartei 5 
und Root Str.bradb er halb erfroren 


zufammen. Er wurde nad) einer nahe 


Kerns Beitaurant und Bier 
Dauit, 108 La Sale Str. Seute an 
Zapf: Anheuſer-Buſch, Pilſener, 
und Blatzs — 
Stock, importirtes Pilſener, Mün— 
chener, Würzburger, Culmbacher. 


— — 


Kurz und Neu. 

* In der ,‚Geiſtig-Gemüthlichen 
Verſammlung“, welche der „National— 
Turnverein“ morgen Abend abhält, 
wird Turner Frank Wenter einen Vor— 
trag über das 
Drainage-Syſtem halten. Da Herr 
Wenter auf dieſem Gebiete als Autori— 
tät gilt, ſo iſt zu erwarten, daß ſein 
Vortrag für die Beſucher der Ver— 
ſommlung ebenſo lehrreich als intereſ— 
ſant ſein wird. 


Candidatur WaſhingtonHeſings indoſ— 


ſirt, der demokratiſche Club der zweiten 
Ward dagegen beſchloß, ſeine Delega-⸗ 
ten zur Convention überhaupt auf kei- 
nen bejtimmten&andidaten zu verpflich- | 


ten. 
* Thomas Hiogins, bejler unter dem 
Namen „Montey =» Higgins“ bekannt, 
die Bekanntſchaft der Wolizei machte 
„wurde geftern wieder einmal 
| Anflage des Diebftahls verhaftet. Er 
| wird befchuldiat, ein Baar 
| dem No. 279 Blue 3 Sland pe. befind- 
lichen Gefchäfte * 
zu haben. 


*æ Der geſtern aus Oak 
der Familie Theodor Maßman gemel— 





gelegenen Apotheke gebracht, wo er ſich ner g 
ı gend Bemwegungsfreiheit zu gewähren, 


projektirte Chicagoer | 


was 

IST 
Es iſt ein maſſives handliches 
nigungsjwede, abgeichen von an 
au brauchen heikt eS zu ichät ® 
elanitric), verleiht dem Dettuc, Glen 
wie neu außichen. . Yon Teliern 
Du kaunnſt Meſſer damit ſche 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Bader 
Küchen-,ſink“ wird damit ſo rein und 


Man häte ſich 


Feſte und Bergunguugen. 


Die Plattdütſchen. 
Der neunte große Maskenball, wel— 


wird voraus— 


Um den Narren und Närinnen, welche 


zu Hunderten erfcheinen werden, genü- 
fd Uhlich3 beide große Hallen 
Befchlag belegt worden. Hier fol © 
närrifchen Hoheit, dem Prinzen * 
neval, in einer Weiſe gehuldigt wer— 
den, daß auch ſolche Gäſte, die in dieſer 
Hinſicht etwas verwöhnt ſind, zufrie— 
dengeſtellt ſein werden. Für die beſten 
Gruppen und Einzeln-Masken ſind 
werthsolle Preiſe ausgeſetzt. 
Turnberein Garfield. 


Aller Witz und Humor, der in den 


Köpfen der Mitglieder des Turnver- 


eins Garfield vorhanden, hat ſich ſeit 
den letzten Wochen auf das große 
Preis⸗ Maskenfeſt, das am nächſten 

Samſtag in Müllers Halle, Ede von 
North Ave. und Sedgwick Str. abge: 
halten wird, concentrirt. E3 bedarf 


| tin Diefem Falle wohl feiner befonderen 


Berficherung, daß Hier auf dem Ge- 


| biete des Ulfs und des Narrenihums 


| Großartiges 
ı Da? Beitreben, fich elega 

* Der demofratifche Club der erften | 
Ward hat geitern Abend die Mayord: | 
ı welche durch den 9 


Schuhe au | 


©. Klein gejtohlen | 


- Bart, non | 


dete Blatternfall hat jich ala ein Fall | 


| ton Windpoden eriwiefen. 
* Yußer Herrn Durboromw haben alle 


| Preismastenball des | 
| celn findet am nächiten Samita 


Mitalieder des Comiies, meldhes ih im | 


Sutereffe des Dffenhaltens der Welt | 


ausftelung an Sonntagen in Wafhing- | 
ı rafchungen geboten werden, über deren 


ton befinden, die Hoffnung aufgegeben. 
* Salvator, ein reines Malzbier der 

| Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben 
in Flaſchen und Fäſſern. Tel 


869. 14d:3, nt, 12 


Shweher Magen wird durch Beeham’ 


| len geftärkt, 


Gerade das Nidhtige. 


Diefen Ausdruf hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
menn e3 gerade dasienige findet, was | 
es wünſcht. Ganz befonders paßt 
biefer Ausdrud auf die MWisconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche jebt allges 
: mein anerfannt werben ald „Ihe 

Route” von Chicago nah St. Paul, 

tinneapolis, Afhland, Duluth und 

‚ Jänmtildden Bunften des 
ı Shre Doppelte tägliche 


fen werben können. 


durchgehende eriter Stlaffe 


South | 


5 Bilel 


‚am Samitag, den 
ı den Sennefelder Liederfranz 
| Nordjeite-Turnhalle abgehalten wer 
; den mwirb, werben fchon jeßt die ums | 


' Söhne veranftalten 
ein notorifcher Dieb, der Ichan 5! iufig | | 


geleiitet werden wird. 
nt und origi- 
nell zu masfiren, wird durch) eine ard- 
Bere Unzahl hoher — unterſtützt, 
Narrenrath in unpar— 
teiiſcher Weiſe zur Vertheilung ge— 
langen. 

DieHermannd eg 
Die Alerander:Loge Mo. 8, Ihr 
nelda-Roge No. 21 und Goethe-L Loge 
No. 26 vom Orden der Hermanns— 
am nächſten Sam— 
ſtag in der Vorwärts-Turnhalle ihren 


| achten, großen Mastenball, zu welchem 
unter ber | 


fammtlide Hermanns 3föpne der Süd— 
weſtſeite, deren Familien und Freunde 
erwartet werden. Wer die Feſte der 
Hermannsſöhne beſucht hat, wird wiſ— 
ſen, daß man ſich dort ſtets gut amü— 
ſirt, und letzteres wird auch am Sam— 
ſtag in hohem Maße der Fall ſein. 
Turnverein — 

Der ſchon ſeit L Langem angekündigte 
TurnvereinsLin⸗ 
ig in 
der Lincoln-Turnhalle ſtatt. Den 
Vorbereitungen nach zu ſchließen, wer— 
den den Beſuchern großartige Ueber— 


Narren-Co— 
Es 
allen 


Charakter ſich jedoch das 
mite in tiefes Schweigen hüllt. 
heißt alſo abwarten und vor 


* wm 


A 


a3 


‚ Branı net m ıD 


— 


Stück 


ü hewaſe 


Scheuerſeife, daß für alte Nei⸗ 
hen m Sleichen nicht 

lei tet Sapolio? Es rei 
m 


ht Böden, Tiſche und G 


Keſſe fr f 


id 


— 


—— wie eine 
B3r Vase 


—— — 


Anzeige — in nel 


Dinaen am Samjtag Abend rechtzeitig 
; zur Stelle fein. | 


Liederfranz. 
en Maskenball, Der 
18. d. M., durch 
in der 


er— 


Sennefelder 
Für einen groß 


faſſendſten Vorbereitungen ge troffen. 
Dieſer an der Nordſeite beſtbekannte 


Verein wird 


Abend 


Nordweſtens. 
Verbindung | 
ı und die elegante Einritung der Züge | ma 
bieten Attractionen, bie nicht übertrofz | ° 


Dies ift Die einzige Linie, melde 
Pullman | 


Scälafwagen, fowie Touriften-Schlafe 


wagen bon Chicago nach der Bacifics 
Küfte ohne Wagenmechfel befördert. 


Wegen näherer lustunft inende man | 


| fi an den nächf jten Zidetagent oder an | f 


a3. E. Pond, 
Gen. Pafl. & Itt.- Agt., Chicago, IL. 


Dun und Sat. 


ee IMENETNNED 


Om 


—XÆXÆXœœE 


—VOVVVVVVVVVVOO— 


Hamburger Tropfen, 


ee 

E35 giebt viele Mittel, welche plöglich 
wie fie gefommen find auch wieder ver⸗ 
ſchwinden, aber wo ſich Dr. Auguſt Kö⸗— 
nig's Hamburger Tropfen einmal Ein⸗ 
gang verſchafften, haben ſie ſich dauernd 
zu erhalten gewußt. Bei Verſtopfung, 
mangelhafter Verdauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfweb, Schmerzen im 
Unterleib, der Bruft, dem Rüden, fauerem 
Aufftosen, Trägbeit und Müpigteit der 
Glieder, Schwindel, unreinem Blut, 
Sämorrhoidalbefchmerden, Atbembeklem- 
mungen, entftellenden Hautkrankheiten, 
Geſchwüren, offenen Hunden, Herzklopfen 
2., haben fih Dr. Auguft König’s Ham- 
burger Tropfen durch ihre blutreinigende 
und die Thätigkeit des Magens und des 
Darmtanals fördernde Wirkung audge- 
seichnetz diefelben find daher befonbers 
byiterifchen, nervöfen Frauen als fchmerz- 


105 angenehm wirfendes Heilmittel zu 
empfeblen. 
Quetſchungen, 

* Verletzungen, 


Inlkob 
Küchenſchmerzen. 


gegen 
Verrenkungen, 


J und alls eme iner S 
| Dicie Kraufbeiten auch da 


| ren —S 


pe rſönlich 


ohne 
ſten einen genußreichen und amüſanten 
ꝛerſchaffen. 

ung 


Volftäindig nusgernitet. 
Wie viele Ar zneien gibt es Der 
lindern,aber xie eine Sraı 
in — ſolche — 
) ı stehen, macht mi 
teren Hi er,jondern dient auc 
Ikor$ fih isrer zu b 
beinährte da find. Ei 
die Wirkung von Hoſtet 
t= und Wei 
je ni von ge wönnti Ser Ar 


welche woh 


alien Ar zneie * 

rden ſoll, dieſe in 

he gilt ſür Anfälle 
Bilioſitaͤt, Nierent 


wo andere —— feine 
Kir bewirlt haben, 


-—— 2 - 2- ⸗ñ e — 
Brieffaiten. 


ywifeher n —— — 


3. 10. — Legen Ele die Verhältniſſe einmal unſe— 
an Herru Nez 


x 
Te oh 


 r’tce 
Ko. 


deſſelben be 
dei Gebinde 
und 14. 


Jalob A 


95 Fifth Ave. 


len von der Mili ni« ben 


uud V. — Es diebt nur einen Gehsrelpot 
er der Verei 
richt aui Wahrheit beruht. 
zum Rachfolger 
fell übrigens, 
haben. 

R. 6( 
es nur vier 
Mehrheit. 


Organiſations— 


meiit 
wäre Herr Jñdo 
Marumaferd ausırf 

heutigen Depeſchen zu Folge 


Der deutſchen Grammetit zu Folge 
Vühe, jutwohl in der Einheit wie in 


Comite. — Wir 


diebt 


Zweifel ſeinen Gä—⸗ 


| 
| 
| 





ı 9. Diazqueiet, 


SUMME 


Fa 2 0 1 
neue Stectknadel. 


mangen. 


Nordfeit es : 
r Scimeling, Anothefer, 333 $ 
ie Byusı nach, 


& se, Aditl 
- someling, Ü 
Schiller 


Herm. Scimnvpith, 
1 1 t 


PR. Pa Rein zhardt, Npcthefer 
kde Sudion Ave. 

©. Bateler, Upotheker, 557 
445 Worih ! a 

G. 3. Olds, ? 

Ehes. 5. Bla 

* und Ruihee 

Seury Goch, Apoturfer. 6 

SEr. G. F. Richter bet 

Dr. ———— 

Gi. Truppel, Apı 

&. Tante, Avotı 

F. = Kurz, Anotbefer 

‚6. sirzeminsti, Apotzeker, 
— Au 

Kincoln Dharmacy, 
lerton Ad:. 


Beftjeite: 


N? 3. ‚Sintenberger, “pothelfer, 533 Mit 
Euer Dıvifion ı 

2. SBeitersderi. Apı 

8. Bavra, 520 Ceuter ẽcke 

Seen Schröder, Apotheier, 453 geht ilr waulee Ave, 
Ecte Chicago Abe 

Otto G Saler, 
North Apr 

Otto J. Sartiei ig Ap 
Ge „pei! term? 


Halited Sir. und 


Apolgeie, Lincoln 


und Ful⸗ 


Ecke Mi 


"Anotheter, 


othefer, 1570 Mil 


üudeiyn Stangans, an 
Ede Walt ;tenan ı 

3 3. ʒerr. Apoihefer 
Pla 

Kauges ı Apotheke, 675 W. Lake Str, Ecke Wood 
2 ae. 

©. ent Apotheker. 

a. Kalziger, ı Apothe N 
Wood ztr. 

E. Behrens, 
Er. erte Sauat 

—3 3,8 Schimet, 


Mar Keidenreid), Apotbeler, SIOW. 21. Str., Ede 
Doyne 
631 Centre Ave, Ede 19, 


Em ü iichel, 
und Ogden 


Stra be. 
tee u. Center 


bart Moe. 
yeler, 547 Blue J3land Ave, 


otheker, 


er, Ede 12, Eir. 


R. Sensich, Apathek 
$. n. Raditeis hy, Apotheler 


Gagie Kharn ach, Y ‚e Ape. u. Noble Str. 
. 3. Berger, Apotl Milwautee Ave 
8. 3. Bavsaum, Apı 61 Biue Island Av, 
Kolyau & So., Apoiheier, 21. und Pauliıta Etr. 

D- Srede, Apothefer, 353 W Chicago Ave., 
Noble Str. 

6. &- Eisuer, Apotheker 1061 

Mi. Joſenhans, Aporb 

hen iv Fharinac , 

Emil Otto, Avo .d 

“U. Truchl, 264 &. Daifted Str. Ecle Harriſon. 

x. Dühlhas, Apotbefer,Ytorty u. Weitern Ave. 

&. Wiedel, Apotbefer, Edicago Ave, u. Pautınast, 

Sietiana Wouud & Goal Gv., 917 Blue Jsiand 
Ave. 

S. ©. Linf, Apotheker, 

9. %: Baur, Apoth: ter, 
vde Green. 

M.Get, Apotheker, Eee Udanıs und Sarngamoı Str. 

R.B. Beaatelie, Apothiter, Taylor str. u. Diarjhe 
fieid Ave. 

Srembs & Go., 
dolph Str. 

Südſeite: 

Otto Coltzan, Apothekder, Ecke 22. Str. und Archer 
Ave. 

8. Sampmen, Apothefer, Ecte 

3.38. Teimen, Apotheler, —e 
Harmon Court. 

W. A. Forſytne, Apotheter, 3100 State Str. 

3.8. worbrid, Apotbei er, 62 9 31 Str. , 

2. 8. Bibben, NApotieier, 420 26. Str. 

Rudolph DB. Braun, Apotde ter, 3100 Wentwork 
Ave, Ede dl. Str. 

S. 3. Gifford, Apotheter, Ede 

Ave. 


Milwau 


Aſhlaͤnd u. North Ave, 
B. "Wadtion Str. 
W. 14. Str. 


Armitage und Kedzie Ave. 
aut W. Madıion Str. 


Apotheker, Haljted und Nane 


>>. u. Paulina S 
Avbe., 


Str. 


258 31. 


Zutins ı Car wadi, pothefer, 2904 Arder Ave, 
Ecke Deering Str. 
Upotheler, Nordoſt⸗Ecke 35. und 


Halſted Str. 


| Louis Just, ApotHefer, 5 0 


Wallace St 


| Sibt, 


| weiien bat. 


2. I. Settering, Apo 

6. &. Kreyßler, Apo 
Ave. 

TB. Hitter, Apotheier, 44. und Halited Str. 

Dh 13 & Go,, Apothel ev 43. und W. ıtmorth Ave. 

Boulevard Bhat maen, 54008 

Sen; & Go., Ylvoiheler. 2901 

Sharmacry, 3 

WHobert westk 18, 11 35 t e 

Ghas. Eunradi, Apatyster, 3315 Arder Ad: 

G. Grumd, Avothefer, Ede 35. Str. u. Arder! 

Zate Bicw: 

M. ©. Zuning, Apotheker, Haljted und Wellinge 
ton Etr. 

@ev. Huber, 

Alb⸗ rt Borg: 5, Apo 


Dodt, S6l 
— ins. Sieg, A 
Habich, Was Ve 
Aerlauı & Brown, ‚in: r 
J* Valenten, 12 yland 2 
vi. 2. Brown, Ap yotheter. 19 N. 


— — — — — 


Von den 30,000 deutſchen und dentſch⸗ 
ameritaniſchen Familien, die es in Chicago 
haiten 380,000 die Abendpoſt“. 

Das ijt cin Berhältnift, weldies feine ans 
dere dentihe Zeitung Ded Landes aufzu⸗ 


—X Conß Je — 


Gen. 


Apsthefer, 723 Sheffield Ave. 
eter, Lincoln und Belmong 


Aſhland us 


—_—- ee —— 
>heivungöttagen 
iu⸗ rah gegen De: 


wegen Grauſar 


— — — 


Heiratho⸗ eieenf en. 
wurden in der Office des 


Diranrise 
ude Heiraths-Licenſen 
* Te 


en * — müſſen Sie deſen a darauf aufs | X 


den 
läßt. —J 


Daß ſich über 
ereign denn ge ſtreiten 
es vwater * uſtänden wicht noch 9 
fällt es uns nicht im Traum ein 
als wir es ſind. 

— — — —— 


Todes fälle. 
Rachtcbend veröftentlichen w 


fen, uber deren Tod day Geſundt 
gettern Wittag und beute Nachticht yugim 


Leander treueritein, IR 

Kerl Groß, &4 Shober ei 

John Kraemer, ZB String Str., 3 
Marsias Martin, 4019 Aibland Ave, 49 I 
Hegina Maver, 3170 Grovelaud Apr, i0 }. 
Aug. K. Kuhs 120 Sütle Str, 40 ). 

GE. Gerhardt, &3 31. Str, 2 J. 


— — — — 


Das großtze Publikum lait ſich über die 


Berbreitung eined WBlatich nid 1äuihen. 

CH bringt feine Anzeigen denjenigen zeitun: 

gen, welhe thatfähtih einen grohen Ee ſer⸗ 

freis haben. Daraus ertiart eo ſich, datz die 
Abendpoſt· mehe tleine Anzeis en hat, ale 

alle auderen deutſchen — Chicagos 
suiammen. 


F min, 


i| Etomy Nelo: ıD We. 


ir die Lifte der Deuts | \ 
ante zwijchen 


22 ‚ Yazu Br fe. 2, 
rdina; ad a abuer, Keiherina Blederman 
— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
Charles ‚Rocher, 


u, 50, 48 


urden geitern folgente ausge eitellt: 
Ir töt Brid: Stores, AR--2i6 Gt. und 6 R 
do Joſoh Line, Zitöd. fFramıes 
Wlerander Wve., PNO; Bırtja Remas 
„d Sofenun? «ram: Sottage, ‘Bei 
weis Zr, KU: T. 8. Zcmcoded, Mod, * 
zus ar = u Ey uch — Si 

r rid⸗· Scheun en p und itbeus 

Arthur Str, KILO, 


552 1 


Flets. 5 
Uod. 


Imzufeerun 
mwanfee Av 


nA 
-1063 Mihvanfer Av, 


El 
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Der GouverneurvonTexas 


ich ih augenfcheinlich außer Stande, 

e Kannibalen zur Verantwortung 
* ziehen, die in dem Städten Paris 
einen Neger mit glühenven Eifen lang- 
jam zu Tode marterten und d 
brannten. Er bat jich Deshalb mit einer 
befonderen Botihaft an die Legislatur 
gewendet und dieſelbe aufgefordert, 
ähnlichen —— n dur dra- 
tonifche®efche vorzubeugen. Mit Recht 
bezeichnet er den Cynchmord al3 eine 
Schande für den Staat Teras und ala 
Nücdfall in die Barbarei. Eine ordent- 
liche Rechtspflege roerde zurlinmöglich- 
teit gemacht, fobald erit einmal ein 
Nöhelbaufe die Gerechtigkeit in feine 
Hand genommen habe. Denn der 
Mörder von heute fönne morgen nicht 
über einen anderen Mörder ala Ge- 
ſchworener zuGericht ſihen. Gewöhnlich 
ſtehe der san dagel an der Spige ber 
Lyacder, und die anftändigen Bürger 
vürden Durch den Schreden aelähmt, 
Es ſei deshalb nothwendig, diefen Ges 
waltmenfchen einzuprägen, da fie für 
ihre Thaten Nechenſchaft abzulegen 
haben. 

Alles das ift fehr richtig, aber jo me- 
niq man die Kannibalen der Süpdjee 
durch Ihöne Reden davon überzeugen 
fonnte, daß die Mienfchenfreilerei eine 
entjeßliche Gewohnbeit fei, edenjo me= 
rie fann man Die echten Anerifaner 
im Süden und Welten der Ber. Staa: 
ten Durch bloße Geſetze von der Nei- 
gung zum Lynchen heilen. Sie halten 
ſich nicht für Verbrecher, ſondern für 
Helden, wenn ſie ein Gefängniß ſtür— 
men, einen 
und am näditen Baume auffniipfen. 
Hänaen fie „zufällig“ einen Unichuldi- 
aen, fo tröften fie fi damit, daß auch 
die Gerihtahöfe nicht unfehlbar find. 


Bi8 zu einem gemilfen Grabe find Die | 


Gerichte felber an der Ausbreitung der 
Lynchjuſtiz ſchuld, weil ſie häufig auf 
rein techniſche Gründe hin überführte 
Mörder freilaſſen und die Proceſſe un— 
gebührlich in die Länge ziehen. Doch 
da noch nirgends ein ernftlicher Verſuch 
gemacht worden iſt, das Gerichtsver— 
fahren zu verbeſſern, ſo muß man an— 
nehmen, daß es dem „Volke“ weniger 
um dieGerechtigkeit zu thun iſt, als um 
den Spaß des Lynchens. Letzteres wird 
thatſächlich nicht ſelten als eine Art 
Volksfeſt angeſehen. 

Es würde wenig nützen, die Lyncher 
in einem anderen Counth zu proceſſi— 
ren, denn nicht ſelten ſtrömen Die „Re⸗ 
gulatoren“ aus mehreren Counties zu— 
ſammen, um ihr Vehmgericht abzuhal— 
ten. Auch würde es nichts helfen, das 
Sountn zum Schadenerfab an die Hin— 
terbliebenen eines Gelynchten zu ver⸗ 
pflichten, weil dieſe es niemals wagen 
werden, ihre Anſprüche geltend zu ma— 
chen. So lange die „öffentliche Mei= 
rung” in Texas und anderen Staaten 
die Nöbeljuſtiz gutheißt, iſt ihr nicht 
beigutommen. — 

Mit ungewößn lider Er- 
bitterung wird in einem Theile der 
hieftoen Prefje der Kampf gegen Die 
„Schulfads“ fortgejeßt. inigen der 
bisher horgebrachten®ründe fann man 
eine gewiſſe Berechtigung nicht abſpre⸗ 
chen. Wenn es z. 
Knaben müßig ſitzen müſſen, während 
die Mädchen Nähunterricht er npjan igen, 
ſo ſollte dieſer Lächerlichkeit ein Ende 
gemacht werden. Ebenſo läßt ſich 
nichts gegen die Forderung einwenden, 
daß die Turnlehrer der 
Sprache mächtig ſein ſollten, aber daß 
ſie auch amerikaniſche Namen führen, 
wie eine von einem Irländer heraus— 
gegebene Abendzeitung — iſt 
am Ende nicht gut zu verlangen. Denn 


afraid of his Horſe und andere Sioux— 

und Apache-Helden, welche ſich echt 
amerikaniſcher Namen rühmen, auch 
gleichzeitig Turnunterricht ertheilen 
können, muß eye bezmweifelt wer— 
den. Bielleicht ift dem amerifanif hen 
Patriotismus Genie geihan, menn 
der YJurnlehrer Müller ſich fortan 
Miller jchreibt und fi von feinen 
Freunden nicht mehr Karl, Jondern 
Chollie rufen läßt. 

Zu den Fads werden bon berufen- 
ſter Seite ſämmtliche Hochſchulen ge— 
rechnet und folgende Unterrichtsgegen— 
ſtände in den Elementarſchulen: Zeich— 
nen, Singen, Turnen, Handfertigkeit, 
Deutſch und Phyſiologie. Jede deutſche 
Mittelſtadt, die kein königliches oder 


fürſtliches Gymnaſium hat, unterhält 


ein Gymnaſium oder eine Realſchule 
erſter Claſſe auf ihre eigenen Koſten. 
Die „Wunderſtadti“ dagegen, die für 
Neklamezwecke eben erſt 814,000,000 
aufgebracht hat, iſt angeblich zu arm, 
um dem höheren Unterrichte jährlich 
8340,000 zu widmen. Auch ſoll man 
ihr nicht zumuthen, 830,000 für den 
Zeichnen=, 825,000 für den Sing- und 
823,000 für den Turnunterricht aus— 
zugeben. Am allerwenigſten aber ſoll 
eine Stadt, in der es ſo wenige Deut— 
ſche gibt wie in Chicago — nämlich 
höchſtens 300,000 — 8150,000 für 
deutichen Unterricht aufmwenden. 

E3 mird behauptet, daß Iaufende 
bon Kindern in Chicago niemals über 
die allerunterften PBrimärclaffen Hin 
austommen und nicht mehr als drei 
Jahre in der Schule verbleiben. Wenn 
dad wahr it, fo ijt es eine Schmad) 
für ein Gemeinmwefen, welches auf der 
höchſten Sproſſe derCulturleiter ſtehen 

ill, aber es iſt kein Grund, um die 
Vollsſchulen in Pauberſchulen umau⸗ 


| 


| thung zu ziehen, fo foll ber 





| — 
| wir 


ı dtil, 


| untermerthigen Geldes betrachtet mer: 


wandeln. Die Keiner, bie etwas ler⸗ 
nen wollen, ſollten nicht um jener wil— 
len zu leiden haben, die ihre Erziehung 
auf der Gaſſe erhalten. 


Da ſich der Senat gemei- 
ı gert hat, den Antrag auf Beſeitigung 
des Silberankauf -Geſehes in Bera— 
Verſuch im 
Wgehrdneenhauf· erneuert werden. 
er aber dort erfolgreicher ſein 
iſt ſehr zu be; zweifeln. Es ſihen 
im ae nicht mehr al3 80 Demofra= 
ten, welche als zuverläſſige Gegner des 
den. 


Von den 128 Republikanern gel— 


ten 120 als Freunde ehrlichen Geldes, 


und wenn dieſe mit den 80 Demokraten 


zuſammengingen, ſo käme allerdings 


eine Mehrheit von 30 bis 37 Stimmen 


| für die & 
| raus, 


Einftelung ber Silbe täufe he⸗ 
Die Republikaner machen. indeſ⸗ 


ſen gar feinen Hehl daraus, daß fie Die 


dann ber⸗ 


Silherfrage ı nieht in der laufenden ©i- 
Bung zu erfedi gen wünſchen, damit die 
uͤcue demokratifche Verwaltung vonAn— 
fang an mit Verlegenheiten zu —— 
hat. Patriotiſch mag bieler Stand 


| PuRK nicht fein, « aber die R spublifaner 


alauben, daß er „politiſch“ iſt. 

Ging ge üͤbrigent der Antrag wirklich 
imHauſe du urch, ſo müßte er immer noch 
von demſelben Senate beſtätigt werden, 
der ſich eben erft mit 42 gegen 23 Stim= 
men jür die Beibehaltung Des Sher- 
man = Gejehes erklärt hat. Die Wus- 
fihten auf Aufhebung des Iekteren find 
alſo gleich Null, Inzwiſchen hat man 
in New York bereits im Kleinen mit ber 
Zahlung. einer Golpprämie begonnen, 
und es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß 
in kurzer Zeit Gold nur noch gegen 
Aufgeld zu haben ſein wird. Das iſt 
ein ſchöner Zuſtand für ein Land, das 
a — Kurzem einen inanzüber- 
fhuß von mehr ala 100 MillionenDol- 
lars * und ſeine Scyutbiäeine noch 
por ber aefeglichen Verfallzfrift einlö- 
fen konnte. Andere Länder find durch 
Krieg, Hungersnoth und ſonſtiges Un⸗ 
glück zur Münzverſchlechterung getrie— 
ben worden. In den Ver. Staaten hat 
fich dDiefelbe während einer Beriode un- 


erhörter wirthſchaflicher Blüthe vor— 


armen Sünder herausholen 





B. wahr iſt, daß die 


engliſchen 


| —$12,000 niehr 


| wurde ein . 
ob Standing Bear, Two Strikes, Man F 


bereitet. Was für andere Völker die 
Peſt iſt, das iſt für das amerikaniſche 
Volk das Demagogenthum. 


Bei der — ten der 
Congreßbezirke wird Coot-County an— 
ſcheinend gerecht behandelt werden und 
mit Lake-County zuſammen ſieben Ab— 
geordnete erhalten. Die anderen fünf— 
zehn Wahlkreiſe aber ſcheinen „gerry— 
mandert“ werden zu ſollen. Da außer— 
halb Chicagos die beiden Parteien im 
Staate Illinois ſich ſo ziemlich die 
Waage halten, ſo ſollten die Demokra— 
ten höchſtens 7 oder 8 von jenen 15 Si— 
tzen für ſich beanſpruchen, und nicht 9 
oder gar 10. Die Erfahrung ſollte ſie 
gel —— haben, daß ſich keine Partei auf 
die Dauer durch ungerechte Mittel am 
Ruder erhalten kann. Wenn ſie viele 
Counties zerſtücken und zerhacken wol— 
len, um noch zwei oder drei demokra— 
tiſche Bezirke ſchaffen zu können, ſo 
müſſen ſie den Wählern vielfach ünbe⸗ 
quemlichkeiten bereiten, die dieſe ſich 
nicht werden gefallen laſſen. Haben ſie 
dann wirklich das Kunſtſtück fertig ge— 
bracht, 14 oder 15 demokratiſcheBezirke 
auszulegen, ſo wird in vielen derſelben 
die demokratiſche Mehrheit ſo ſchwach 
ſein, daß ſie beim geringſten Anlaſſe 
weggefegt werden kann. Je mehr man 
ſich an die natürlicheGrenzen hält, deſto 
beſſer. 


Lokalbericht. 


Eine vernachlaßigte Ordinanz. 


Beſchwerden, erhoben von Beſitzern 
von Daimpfke ſſeln über zu hohe Gebüh— 
ren für Inſpection, haben zu der Ent— 
deckung geführti, daß die ſtädtiſchenKeſ— 
ſel-Inſpectoren ſeit dem Jahre 1889 
an Gebühren für Inſpection 810,000 
erhoben haben, als 
ihnen in Uebereinſtimmung mit der 
diesbezüglichen ſtädtiſchen Ordinanz 
zuſtehen. 

Als im Jahre 1889 Jonakhan Hut— 
chinſon, damals der — — Ans 
walt für die Stadt, den municipalen 
Geieh = Eoder repidirte und die neuen 
und amendirten Irdinanzen einfügte, 
Jahre 1887 angenomme— 
nes Amendement überſehen, welches ſich 
auf die —5— für Keſſel-Inſpec— 
tion bezog und dieſe Gebühren bedeu— 
tend herabſetzte. 
Drdinar 3 war die Ge bühr mit 85 in 
ſolchen Etabliſſements, in denen nur 
ein Kerr im Gebrauch mar; angeleßt 
und $3 für jeden weiteren Keffel. Nad) 
demAmendement wurde die erſtgenann⸗ 
te Summe um 52 und die andere um 
$1 berabaefeßt. In Folge oberflächli— 
Ser und leichtſinn ger Behandlung der 

Angelegenheit wurde das Amendement 
nicht eingefügt und die Folge dabon 
war, daß der ſtädtiſche Keſſel-Inſpec— 
tor nach wie vor die imJahre 1881 feſt⸗ 
geſetzten Gebühren bezog. Es wird 
jetzt die Frage erörtert, ob die Keſſelin— 
infpectoren, der gegenwärtig im Umte 
befindliche fotohl, al3 au die frühe: 
ren zur — der unrechtmäßig 
erhobenen Gelder angehalten werden 
können. 


Leſet die Zonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Groß blogen⸗ Sitzung . 


In der Aldine $ Halle, No. 75 Ran 
dolph Str., tagt feit geftern die Groß- 
loge vom Juũ. \ 
Muinal Aid“. Der Orden zählt im 
Staate Xlinois 171 Zonen, welche 
durch 102 Delegaten vertreten find. Aus 
den eritatteten Verichten ging berbor, 
daß während des Iekten Jahres 36 To- 
desfälle, in denen das feitgefeßte Ster- 
begeld ar Sbezahlt wurde zu verzeichnen 
waren. Jedes Mitglied wurde zu die⸗ 
ſem Zwecke mit im Ganzen 822. 50 be⸗ 
ſteuert. 


Achte « 72 die coffen. Chmpierte eines Krane) 
aenleidens 
Anfang an vd, durch den Gebrauch bon D 
Aayıre'3 Erpecterens, teimeg ı> ficheren, altmodif 


Mittels gegm alle Siren der DR und der a 


——— 


— 


In der urſprünglichen 


Independet Order of 


„Abendpoit“, Chicago, Mittwod, den 8. Februar 1893, ° 


Die Weltausſtellung. 


Ein Stück Pennfplvanien i im Jad: 
fon Darf, 


Eine Austellung höchft merfwürbi- 
ger Urt wird. der Staat Bennfplvania 
im Jacſon Park veranſtalten. Es wird 
em V— Weltausſtellungsplatz ein kleiner 
Berg von Steinen und Sand aufge— 
baut. Auf demfelben werden Bäume 
gepflanzt und Wafler mwirb von ihm 
nieberriefeln. Am Fuße diefes Berges 
wird ein Zünjtliher Sumpf und ein 
ebenloldier See azihaffen, während auf 
der anveren Geite Die Brairie fich deh- 


| nen wird. 


Diefes Fünftlih aefchaffene Stüd 
Pennſyhlvanien wird Eremplare aller 
Gaitungen bon — tragen, die 
jemals in jenem Sta vorgekommen 
ſind. Dieſe Thiere find ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ausgeſtopft, werden aber natürliche 
Gruppen bilden. Desgleichen wird die 
ganze Flora Pennſylvaniens auf je— 
nem Berge vertreten ſein. 

Als eine Erinnerung an vergangene 
Zeiten Darf wohl der hier gleichfalls 
zur Ausjtelung fommende lete Berg- 
löte, der in Pennjyloanien borgelom= 
men iſt, betrachtet werden. Das Thier 
wurde im Jahre 1856 von einem ge— 
wiſſen Samuel E. Buſh geſchoſſen. 

Die einzelnen & eftandtheile 
merlwürdigen Ausſtellung werden bin— 
nen —— Tagen hier eintreffen. 

ie ie Ausſtellungs-Behör den jind ve= 
J Vorkehrungen zu treffen, um die 
Beſucher der Ausſtellung vor dem 
Heere von Gaunern zu jchüben, —* al⸗ 
fer m enſchlichen Vorausficht nad) mäh- 
rend der Husitelungszeit hier — 
menſtrömen wird. Der Geheimpolizei⸗ 
Capitän Bonfield hat einen Plan aus— 
gearbeitet, von deſſen Ausführung 
man ſich guten Erfolg verſpricht. 

Nach demſelben ſoll ein aus 500 
Mann gebildetes Detectiv-Corps gebil— 
det werden, zu welchem alle Städte der 
Ver. Staaten, welche mindeſtens 25,000 
Einwohner zählen, ihre gewiegteſten 
Geheimpoliziſten beizuſteuern hätten. 
Wie es heißt, hat ſich bereits eine große 
Anzahl ſtädtiſcher Vertretungen bereit 
erklärt, je zwei ihrer beſtenDiebsfänger 
über die Meltausftellungsgeit an Chi: 
cago abzulafien. Die Organifation ei- 
ner ſolchen Polizeia btheilung würde den 
ungeheuren Vortheil haben, daß kein 
Gauner des ganzen Landes im Jackſon 
Park auftauchen könnte, ohne daß er 
von irgend Jemand in ſeiner Eigen— 
ſchaft erkannt würde. Auch die verſchie— 
denen europäiſchen Regierungen haben 
ſich bereit erklärt, Poljzeibeamte hierher 
zu ſenden, damit auch die Identifici— 
rung von der europäiſchen Verbrecher— 
welt angehörenden Beſuchern der Welt— 
ausstellung ermöglicht werde. 

Ein bedauerliches Schidjal hat eine 
Sendung von Bier und Wein, melche 
aus Aujtralien hier angelangt ilt, er- 
litten. Die jammtlichen Flüfltgfeiten 
find während des Transportes erfroren 
und der auftralifche Commilffär mußte 
fofort Anftalten treffen, daß die ver- 
dorbenen Ausftellungsgüter dur eine 
neue Sendung erfeßt würden. 

Die bekannte Mufikalienhandlung 
bon Lyon & Healy erhielt geftern den 
Erlaubnipfchein No. 1 zugejtellt, mel- 
cher fte berechtigt, als die erfte Yirma 
mit den Vorbereitungs-Arbeiten für 
ihre Ausitelung im Sunftpalafte zu 
beginnen, 


Eine Wohlthätigfeits:-Anitalt. 


Eine Wolthätigkeitsanftalt im wah- 
ren Sinne des Wortes ift das Heim, 
welches die „Working Womans Home 
Aſſociation“ für arme, ꝓrbeitsloſe 
Mädchen in dem Gebäude No. 21 ©. 
Peoria Str. eingerichtet hat. Der Zweck 
des Unternehmens iit, junge Mädchen, 
die von auswärts hierher fommen, por 
dem Falle zu beivahren, ihnen ein Heim 
und Arbeit zu beriparfen. 

Alle achtbaren Mädchen, ohne Unter— 
fchied der Religion oder Nationalität, 
finden hier Aufnahme und Unterftü- 
kung. Mittellofe Mädchen iverden 
mochenlang unterhalten, während an- 
dere, die im Belite von Geld find, nur 
geringes Koltneld bezahlen. Dabei ift 
das Heim freundlich und wohnlich ein- 
gerichtet, jedes Mädchen hat fein ei- 
genes Bett und die Koft ift eine gefunde 
und nahrhafte. 

Dpmoh! jelbft mittellos, gelang e3 
der Afloctation De durch unermüdliche 
Arbeit das Unternehmen zu fordern 
und wohlthätige Leute dafür zu inte- 
refjiren. Im verfloffenen Kahre wurden 
648Mädchen daſelbſt beherbergt, die 
ineiften I hiervon ‚das ganze er hin 
dur. Diejenige n Mädchen, velche ko⸗ 
ſtenfreie Aufnahme fanden, Andi in die⸗ 
fer Sahl nicht mit einbegriffen. Für 
2elöftiaung wurden im lehten Jahre 
$1595.71 eingenommen, $1084.74 
wurden derAnftalt aefherit. Die Nus- 
auben beliefen fi) auf $2667.13. Der 
Verwaltungsrath erwartet in deſem 
Jahre eine noch größere Inanſpruch— 
nahme de3 Heim und hofft deshalb, 
def moblthätige Reute fortfahren wer=- 
den, das begonnene Wert zu unter: 
ſtützen. = 


Schwer verleht, 


Martin Ward, ein früherer Voliziit, 
twurde geftern Abend bei einem Gtreite 
mit Henry Thornton in Saylers Re- 
ftaurant No. 209 ®. Madifon Str., 
recht erheblich verlegt und wird wahr- 
ſcheinlich die Sehkraft ſeines rechten Au— 
ges für immer verlieren. Beide Män— 

ner jagen geſtern Abend gemeinſam 
beim Abendbrod in dem genannten Re— 
ſtaurant, als Thornton eine Bemerkung 
fallen ließ, die einen Streit veranlaßte. 
Ihornton zog ein Meffer und brachte 
feinem Gegner eine gefährliche Wunde 
iiber dem rechten Auge bei. Ward wurde 
nach dem County = Hofpital gebracht, 
während der Mefjerheld in einer Zelle 


| der Despfaines Str.Gtation Plaß neh- 


men mußte. 


Ta —— Tag: und Abend: 
Schule. 


> Bryant & Stratton College, 15 Wa 
und beaae "der "gefürchteten Krankyeir ton | 3 aid 


ington Str. : Geſchäftskenaniſſe, Ste⸗ 
3 Engliid. Abend:Katen $12, 
—— Mittwod, üreitan, 3 Mouate, 


Ein ehrligger. Finder. 


Wie frau Annie Smith ihr Eigen- 
thum wieder erlangte. 


“m verfloffenen Monate drangen 
Ginbreder in die Wohnung von Frau 
Annie Smith, No. 2121 Wabafh Abe., 
und ftahlen ein Täfchehen, in welchem 


ı fich Sumelen und Werthpapiere in der 


| Etanbde, 


Gcefammthöhe bon $10,000 befanden. 
Die Beftohlene erjtattete hievon die An 
zeige, aber die Polizei war nicht im 
irgend eine Spur bon bem 


ı Ihäter zu finden. 


Bor einigen Tagen erhielt Frau 


Emith ein Schreiben, in welchem ihr | 
ſtiegen drei berbächtig au stehende Su 


ein getwiffer James Britton anzeigte, 
| Die bermißten Werthgegenftände wür- 
ı den am 7. d.M. wieder in ihren Häns 


ı ben Sein. Frau Smith verjtändigte 


ger | 


dieler | 


| ihr Eigentyu 


Rebe. 


bon 
ber Sache die Polizei, und Sergeant 
Dabis von der Cottage Grove Ave.- 
Station iwortete geftern Abend infzrau 
Emiths Wohnung auf die Ankunft des 
geheimnißvollen Briefſchreibers. 

Vollkommen programmmäßig er— 
ſchien Britton und übergab der über— 
raſchten Frau ihr Eigen thum. 

Er gab an, er ſei ein — 
der Northweſtern-Bahn und habe das 
Täſchchen vor etwa drei Wochen —9 
dem Indiana Str.Viadukt gefunden. 
Erſt vor wenigen Tagen habe er den 
NRamen der rechtmäßigen Eigenthüme— 
rin erfahren und ſich beeilt, derſelben 
m zuzuſtellen. 

Sergeant Davis nahm den Mann 
mit ſich nach der Polizeiſtation, von wo 
Britton bald darauf entlaſſen wurde, 
da ſich ſeine Angaben als der Wahr- 
heit entfprecherd herausgeftellt hatten. 

E3 wird angenomme,n daß der Dieb 
bei dem Berfuche, auf einen in Beme- 
gung befindlien Zug zu fpringen, 
jeine Beute verloren hat. 

Der ehrliche Finder, Herr Names 
Britton, wohnt im Haufe No. 338 N. 
Franklin Str. 


Das Keeley-Inſtitut geſchloſſen. 


urch ein großes Plakat, welches ſich 
an * Thür des in dem Hauſe No. 42 
S. Curtis Str. befindlichen Keeley-⸗J ⸗In⸗ 
ſtitutes befand, wurde geſtern angezeigt, 
daß die ganze Einrichtung auf dem Auc— 
tionswege verkauft werden follte, Die 
Auction fand jedoch nicht jtait, denn ein 
Ernftabler des Richter3 Randall White 
hatte von den Räumlichkeiten Beftg ge- 
nommen und verweigerte Jedermann 
den Eintritt. Die Beichlagnahme war 
cuf Grund zweier Zahlungsbefehle er- 
folgt, welche der Kohlenhändler E. 9. 
Green und der Materialmaaren-Händ- 
ler WilliamS&male erwirft hatten. Er- 
Iterer hat $47 und letterer ungefähr 
$100 zu fordern. Wären die Jahlung3- 
befehle nicht erwirkt worden, fo würde 
die Einrichtung des Institutes geftern 
en den Nteiitbietenden verfauft worden 
ein. 

Der Grund dafür ift darin zu furchen, 
daß es unmdalich ift, die Patienten zu 
controlliren. In Dwight, wo ſich be— 
kanntlich das Haupt-Inſtitut für die 
Keeley’fche „Soldfur“ befindet, iſt kein 
ZIropfen Schnaps zu'haben, ein Haupt: 
erforderniß für das Oelingen.der Kur. 
Anders . verhält oder verhielt fich die 
Sache dagegen in dem Zmweia = Inititut 
an der Eurtis Str. . Hier qibt e3 in der 
Nahbarichaft Wirthichaften in großer 
Anzahl, melche von den „Batienten“ 
ftarf frequentirt wurden, wobei natür- 
ih die Kur nicht anfchlug. Wenig 
ftend behaupten die Merzte, jeden 
Schnapstrinfer von feiner Leidenfchaft 
furiren zu können, der während der Be- 
handlung feine Gelegenheit befommt, 
Schnaps zu trinfen. 

Ma3 nun das Nichtbezahlen der ein- 
geflagten Rechnungen anbetrifft, jo joll 
der Grund dafür darin liegen, daß e8 
fi) [cher feititellen ließ, wer eigentlich 
zu bezahlen hatte. Während die „See- 
ten Co“ fich nämlich Die Oberleitung des 
Inſtitutes vorbehielt, hatte daſſelbe ei— 

nen ſelbſtſtändigen Beamtenſtab, deſſen 
Miitglieder ſich aber ſeit einigen Wochen 
nicht mehr viel um die Geſchäfte geküm— 
mert haben. 


sefei die Honntagsbeilage der Abendypof, 


—— — — 


Angeblich die Schuld des Stadt⸗ 

rathes. 

Die Verſammlung, welche geſtern 
Abend in der Apollo-Halle zu dem 
Zwecke ſtattfand, für die möglichſt bal— 
dige Inbetriebſetzung der Kabelbahn 
an der Blue Island Ave. zu agitiren, 
war ſehr gut beſucht. Herr Philipp 
Kaſter führte den Vorſitz und Herr 
John Karel fungirte als Sekretär. Es 
wurden mehrere Reden gehalten, in de— 
nen darauf hingewieſen wurde, daß 
ein ganzer Stadttheil, bewohnt bon 
400,900 Menschen, deshalb feine zeit- 
gemäßen Vertehrsmittel erhielte, weil 
ji) bie Herren Yerfes und Warren 
Springer wegen gemwiljer Kleinigkeiten 
in den Haaren lägen. ld. Rohde 
fchob bie Sıuld auf den Stadtrath. 
Diefer hätte zwar Herrn Yerfes diee- 
nehmiqung zum Bau einer Kabelbahn 
ertheilt, Doch von einer ESTER: 
daß diefe Kabelbahn auch bis zu einer 
gemilfen Zeit im Betrieb ſein müſſe, ſei 
in der betreffenden Ordinanz keine 


Es wurde ein aus 25 Bürgern be— 
ſtehendes Comite ernannt und beauf— 
tragt, mit den Vertxetern der Straßen— 
badn-Gefelfehaft in Unterhandlung zu 
treten. 


— einer Schachtel eine Guinea.“ 


xiſenſchaſt. 
> Herzliche 
: — Wiſſen ſchaft 
einen großen 
Triumph in der Er⸗ 
zeugung von 


> 
B EECHAM’S 
BI LLS, welde Migräne und 


ale nernöfen Leiden, 

die Folgen gefärur Verdauung, Beritopfung 

und tranter Xeber heilen, errungen; auch fteßen 

ie die voljtändige Geiundreit bei grauen 
dnell wieder 

Mit einer gelömadlefen und auflösberen Hülle 


—— reis SU Gens Die 


| pritte auf der hinteren Plattform | 


| Ein Straßendann-Gonduftenr be: 


raubt. 


Hwei der Straßenräuber befinden 


fih hinter Schloß und 
Riegel. 


Straßenräuber trieben legte Nat 
mieder einmal ihrliniefen auf ver&üd- 
feite und beraubten den Straßen 
bahn-E.onducteur John Campbell um 
feine Einnahmen. 

Ein unter Aufficht des Conducteur3 
JohnCampbell ftehenderStraßenbahn- 
magen fuhr geftern Abend, volljtändt 
Icer, bie . land pe. entlang. 
An der 22. Straße angefommen, bes 
1D 
jecte den Magen. Zwei berjelben na 
men Pla im Wagen, mährend * 
ſte 
ben blieb. Als Campbell das Fahrgel 
collectiren wollte, fielen die drei Män- 
rer über ihn ber. Er wehrte fih nacı 
Kräften, mußte aber Tipliehlih in 
dem unaleichen Rampfe unterliegen. 
Er wurde zu Boden geivorfen und 
ausgeplündert. Die Räuber erbeuiete: 
$10 inGeld, und Straf, enbahn-Tidet2 
im MWerthe von $6. 

Als die verwegenen Gefellen denWa- 
gen verliehen, erichien der Bolizift Syor 
und nah, fofort die Situation über: 
blidfend, die Verfolgung der Flüchtigen 
auf. Unterjtügt von dem Fuhrmann 
des Straßenbahnmwagens, gelang e3 
ihm auch bald, ziwei derfelden fefizu- 
nehmen. Der dritte war zu jchnell- 
füßig und entfam. Gelbit verfehiedene 
ihm nacgelandte Revolverkugeln ver- 
mochten nicht, ihn zum Stillitehen zu 
bringen. Die beiden Verhafteten gaben, 
in der Station untergebracht, ihre Na- 
men al3 * Shevlin und John 
Ryan an. Der erſt Genannte ſoll ein 
Mitglied ber notoriſchen Shevlin- 


’ 
= 


j einzgelde 


Bande fein, die derBolizei fchon jo viel | 


Arbeit machte. Das geitohlene Geld 
mwurbe in feinen Tafchen porgefunden. 


Auf Ubtwegen. 


Herr Arnold Hollinger, der hiefige 
Schweizer Eonjul, veranlaßte geitern 
die Verhaftung eines jungen Lands— 
mannes, Namens Wrnold Galiner. 
Lebterer wanderte vor etiva zwei Nah- 


ren in Gemeinichaft mit einem jungen | 


Mädchens NamenzMarie Lorngue aus 
Genf hier ein und bezoq ein immer 
bei einer Yrau Amelia Oottlieb in dem 
Haufe No. 100 W. NRandolph Str. 
Er erwarb fih das Vertrauen der 
Frau, jo daß diefe ihm die Regelung 
ihrer Angelegenheiten übertrug. Im 
Monat Januar d. %. übergab Frau 
Gottlieb dem jungen Mann $15 mit 
der MWeijfung, die Miethe zu bezahlen. 
Gleich darauf ging fie einige Einkäufe 
machen, und als fie zurüdtam, fand fie 
ihre Kommode erbrochen und auäge- 
plündert. Alle ihre Werthfachen mwa- 
ren verichwunden und mit ihnen aud 
Ealiner, der, wie es fich herausftellte, 
auch die Meiethe nicht bezahlt hatte. 

Vor einigen Tagen nun erhielt Herr 
Hollinger ein Schreiben von dem Va- 
ter Saliners, mit dem Erfuchen, die 
Angelegenheit, von melcher der Vater 
bereit3 SKenntniß erhalten, zu unter- 
juchen. Der Eonful ermittelte darauf, 
daß GSaliner in dem Haufe No. 545 
Late Ave. befchäftigt war und veran- 
laßte deſſen Verhaftung. Der junge 
Mann legte ein vollſtändiges Bekennt— 
niß ab und gab auch zu, daß er non 
Marie Lornque, ſeiner ehemaligen Ge— 
fährtin, ſchon während der Reiſe $70 
geitohlen habe. 

Herr Hollinger mil! nun verjuchen, 
die gejtohlenen Beträge zu beichaffen 
und den jungen Mann vor dem Ge— 
füngniß zu bewahren. 


Der interihlagung befhuldigt. 


Auguſt Bolch wurde geſtern auf Ver- 
anlaſſung ſeines Arbeitgebers, desFlei⸗ 
ſchers Guſtav Gottmannshauſen von 
No. 500 N. Clark Str., wegen angebli— 
cher Unterſchlagung verhaftet. Bolch 
war als Fuhrmann und Collector für 
Herrn Gottmannshauſen thätig und 
ſoll in dieſer Eigenſchaft die hübſche 
Summe von 8250 veruntreut haben. 
Für lange Zeit gelang es ihm, ſeinen 
Arbeitsgeber hinters Licht zu führen, 
indem er behauptete, daß er nur wenig | 
Geld collectiren könne, da die meifien 
feiner Kunden in augenblictficher Ner: 
legenheit jeien. Als zulegt aber fait 
gar tein Geld mehr einlief, jchöpfte Hr. 
Gottmannshaufen Verdaht und ent- 
dedte den Schwindel Bold. Diefer 
bat um Nadficht und Hr. Öottmanns- 
haufen ließ fich auch bewegen, von einer 
Klage abzuftehen. 

Geftern nun erfuhr er, dak Bold | 
meitere $19 collectirt habe, die er nicht 
an ibn ablieferie. Nebt war auch jeine 
Geduld zu Ende. Er ermirkte einen 
Haftbefehl und bald darauf jah Bold 
Hinter Schloß und Fiegel. 


Confiseirte Wachteln. 


Geſtern Morgen trat das Geſetz, wel⸗ 
ches bis auf Weiteres den Verkauf von 
Wachteln verbietet, in Kraft. Staats— 
Wildhüter Bortree machte Mittag die 
Beobachtung, daß in C. W. Baldwins 
Reſtaurant, No. 125 5. Ave., trotzdem 


noch immer Wachteln verſpeiſt wurden. 


Bortree erwirkte in Folge deſſen einen 
Hausſuchungsbefehl und eine halbe 
Stunde ſpäter erſchien ein Conſtabler, 
der 107 Stück Wachteln confiscirte. 
Baldwin gab zu ſeiner Entſchuldigung 
an, er habe nicht gewußt, daß die ge— 
ſekliche Schonzeit eingetreten ſei. Er 
habe die Wachteln erſt am 2. Februar 
gekauft und will der Meinung geweſen 
ſein, daß ihm das Recht zuſtehe, ſeinen 
Vorrath auch abzuſetzen. 


— Junger Mann: Was koſtet es 
wohl heutzutage per Jahr, um eine 
Frau zu ernähren? — Alter Herr: Von 
fünfhundert bis fünfzigtauſend Dol— 
lars. — Junger Mann: Das iſt aber 
eine große Differenz! — Alter Herr: 
Nur ſcheinbar, junger Mann, nur 
ſcheinbar. Die feſtſtehende Regel iſt 
nämlich: das Vergnügen koſtet immer 
Alles, was ein Mann — ‚ann. 


| 


‚dem Schivant 


Qunfermann-Gaitpiel. 


„Aus der Sranzofenzeit” und u 
chen Daejel”, 


Bor einem, tre& der ungünitigen 
Mitterung fehr aut bejuchten Haufe 
trat geftern Abend Aug. Kunfermann 
als „Möller Voß“ in „Aus derFranzo— 
ſenzeit“ und als „Jochen Bastel“ in 
„Jochen Paeſel, 
bueſt Du for'n Eſel“ auf. 

In beiden Rollen leiſtete Herr Jun— 
kermann Vortreffliches und erntete 
nach jedem Altſchluſſe und wiederholt 
auch auf offener Scene lebhaften Bei— 
fall. Vollkommen zufriedenſtellend wa— 
ren auch die Leiſtungen der übrigen 
Mitwirkenden, welche Herrn Junker— 
mann in aaa Stücken aufs Belte un- 
— — 
zweiten Akte des Stüdes 
Fra nzojenzett“ überreichten 


En m 
er { 
des „Plattdütſche n Vereen“ 
un 


2 * = 

en 
Heren Juntermann eine aroße 
men-Züro i auf welcher das Motto 
des Verein es „Jungens holt faſt“ an— 
— war. 

Die geſtrige Aufführung 
vollkommener Erfolg 
wird nicht wenig dazu beitragen, den 
Junkermann-Vorſte Lungen auch für 
die noch Er Abende volle Häufer 
zu ſicher 

Heute Abend wird 
V zerlangen das Volksſtück 
Töchter“ aufgeführt. 


— — — — — 


In Freiheit geſetzt. 


„Blu⸗ 


iſt als ein 
zu betrachten und 


„Haſemanns 


In Folge von Umftänden, welche ſich 
für den der Unterſchlagung von Br 
n angeflagien MWerner Marti 
günitig eriviefen, erlangte derfelbe ge= 
jtern feine Freiheit. Wie bereit be- 
fonnt, war Marti früher Tinanzfecre- 
tür Des „Nordamerifanifgen Grütli- 
Bundes“, wurde wegen Il: aterſchlagung 
bon Geldern angeklagt und in erſterIn— 
ſtanz zu einem Jahre Zuchthaus verur⸗ 
theilt. Er erhielt einen neuen Proceß 
bewilligt, der geſtern zum Austrag ge— 
langte. Die Vertheidigung machte gel⸗ 
tend, daß es gar nicht feſtgeſtellt ſei, 
wer eigentlich von Marti betrogen wor— 
den ſein ſolle. Er ſei Secretär des in 
Ohio incorporirten „Nordamerikani— 
ſchen Grütli-Bundes“ und des Chica— 
goer Grütli Vereins geweſen. Beide 
Corporationen ſeien als Kläger ange— 
geben, aber einer der beidenFülle könnte 
nur verhandelt werden. Allerdings 
ſuchte die Anklage zu beweiſen, daß 
Marti nur von der Chicagoer Organi— 
ſation erwählt worden und —** ver⸗ 
antwortlich ſei, aber die für dieſe Be— 
hauptung angeführten Argumente wur— 
den für nicht ſtichhaltig angeſehen, die 
Anklage wurde nie dergeſchlagen und 
der Angeklagte in Freiheit geſetzt. 


— — — — 


Eine Golliſion. 


Bei einer Colli ſion. die geſtern an der 
Kreuzung der Milwaukee Ave. und W. 
North Abe. awilchen einem Milmwaufee 
Ave. Kabelzug und einem Pferdebahn— 
wagen der North Ave. = Linte erfolgte, 
erhielten vier Berfonen allerdina3 nur 
unbedeutende Verlehungen. ‘ohnfip- 
pinger, von No. 159 Larrabee Str., ber 
Kutjcher des Pferde bahnmwagens erhielt 
von zerbrochenen Glasſcheiben einige 
Schnittwunden, C. Nickelſon von No. 
798 Dania Ave. kam mit einigen Haut— 
abſchürfungen davon und ein Mann, 
deſſen Name nicht ermittelt werden 
konnte, trug eine leichte Verletzung am 
Kopfe davon. Die No.41 Clifton St. 
wohnhafte FrauNagel brach vorSchreck 
ohnmächtig zuſammen und wurde nach 
der W. North Ave. Polizeiſtation ge— 
bracht, wo ſie ſich bald wieder erholte. 


— — 


Noch glücklich « abgelaufen. 


John und Michael Shields, Fuhr- 
leute für die „Ereiv Leni Dil Co.” von 
No. 323 bi3 327 Franklin Str., moll- 
ten aeitern Nachmittag die Oeleife der 
Chicago u. Alton = Bahn an Deering 
Str. kreuzen, ale ihr Wagen plößlich 
bon einem Zuge erfaßt und vollitändig 
bemolirt wurde. Sohn Shields wurde 
in weitem Bogen auf die Erde gefchleu= 
dert und erlitt eine fohmerzhafte Ver: 
renfung feine® rechten Beines. Gein 
Bruder fam mit dem Schreden davon. 
Sohn Perrault, der Bahnmärter, be= 
hauptet, daß er nicht im Stande geme- 
jen, die Duerbalten niederzulaffen, ba 
ver Mechanismus derfelßen in Unord— 
nung gerathen fei, dagegen will er die 
Leute vor dem Herrannahen des Zuges 
gewarnt haben. 

— Ortsbemohner (zu einem jungen 
Arzt): Sie wollen fich hier in der Nähe 
i niederlafien, be? Mir fcheint, Sie 
jind für einen Yamilienarzt noch fehr 
jung. — Arzt: Ja, vielleipt — inde]- 
fen — ich beabfichtige für den Anfang 
— nur finder zu behandeln. 


Hoods Heilungen, 


Mr. Geo. @. Henry 


‚Rheumatismus inmeineröchulter 


ſuchte mich im vorigen Frühjahr Leim, begleitet von 
lofchen jhhrediigeg Schmerzen, das ich meinen rech⸗ 
ten Arm odne Veibülfe weiter linfen Hand richt 
eusbeben kounte.. Ih nahm eine halbe Flajche von 


Hood's Sarsaparilla 


ein und die Schmerzen hörten vollnändig auf und 
bin ich ſeithet don Rheumatismus verſchont eeblie⸗ 
ben. - Ich empfehle necprüd! ih Goods Earjaparilia 
für Rbeumatisnns eo. © Henry, Sup. 
Greamery, Montague, Mai. 


S0098 Pillen find rein 


dom den beften Stoffen bergeftelt, "Sr wu 


mat A 


—8 


auf allgemeines d 


Ser 


> eben 

Sie fich 
Dies an, 
Wien Sie, was paffirt ii 


Die Bajton Mufic Co, Milwau- 
Pre, Wis., fallirte und das vollftäns 
dige Kager von Copyright-Muſik, 
20,000 Stüde, zu 25c, 50e, 40x, 
907, 607, Tör, $ und $1.50 mar: 

| firt, wurde uns überwiefen und 

werden wir es zu 5c perBogenaus ° 
verfaufen. enfen Sie, dies ift _ { 
—* bc Sheet⸗Muſik, ſondern alles 

opyright-Muſik, niemals unter 

en Ba angeführten Preijen vere 
kauft. Solche Gelegenheit wurde N 
Chicasver Publiftum noch nie -° 
geboten, und, was es doppelt werth» 
voll macht, ift, daß wir genug für 
Alle haben, daß es alles Copy: . 

right-Muſik ift, fowohl populäre 
wie Flajftsche, wie fie gewöhnlich 
von großen Mlufifgefchäften ges 
führt werden und einfchließlich 
fämmtlihher neuer Kompojfitionen. 
Es ijt alles fortirt und liegt von 
morgen früh — Donnerftag = ab 
zum Derfauf aus. 


Buch-Dept. 


Ein Special: Derfauf von Pa 
pier-Einband Movellen. 250 Büs 
her gehen für 


10c 


Woman againjt Women, von 
frau M. ). Holmes. 

Dalmond the Cranf. 

Kinted with Fate, von J. & 
Berry. 

Ioe Kisles Wife, von Alerander 
Robertfon, M.D. 

What is Bred in the Bone, von 
Grant Allen, 

The Golden Heart, ron Bertha 
AM. Clay. 

21 Salje Start, 
Smart, 

The Dicomte Bragelonne, von” 
Alerandre Dumas. 2 

gaft of the Mohicansz, von J. 
Senimore Cooper. 

A Marriage at Sea, von Llart 
Ruſſell. 

Peg Woffington, 
Reade. 

Averil, von Roſe Nouchette 
Carey, ſowie 2000 andere Werke. 

The Neighbor's Wife, Albert 
Roß neueſtes Werk, nur 55c. 

The Count of Monte Chriſto, 
50%. 

The Three Guardsmen, 50c. 

The Beir of Charlton, von May 
Agnes Fleming, nur I8c. 3 

Reveries of a Bachelor, von JE 7 
Marvel, hübfh gebunden, weiß > 
und blau, nur regulärer © 
Preis $1.00. a 4 

Emerfon-s Effays, 2° Bände, ° 
Seinwand:Einband, fhönes For 
mat, nur 5öc. 


3 
Bed 
t: it 


dem 


von Hawley 3 


von Charles 


257. 


Wir haben die größte und voll 
ftändigfte Auswahl von Dalentines 
die jemals in Chicago gezeigt # 
wurde: Preife von 10c bis 33.00 % 
das Stüd. = 

Kommt und nehmt die prächtige 
Auslage in Augenfchein, 


Bettzeug. 


Wir finden, daß wir mehr Bet 
zeug auf Lager haben, als wir vor#Z 
ausjetten und werden deshalb ve 
fhiedene Partien zu den folgenden 
lächerlich niedrigen Preifen ause | 
verfaufen: 

1-4 California ee 
Blanfets, werth $7, um auszupem 


"94.25, 


woll: füllung, wurden zu 82. 25 ve 
fauft, um damit aufzuräumen, 


$1.50. 


11-4 große Bettdeden, Mlarfeill 
Aufter, herabgefest von $1.25 auf 





„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 8. Februar 1893. 


"Weranügungs- Wenweifer. —— —* „as nun des — zwiſchon Bei ſchönem, hellem Weiter ſieht der | „GLARK STR.-THEATER. Schweizerische - T Berfangt: Krauen und Mädden. | _ Grundeigentyum und Säufer. 
ra-- ol "ameria und & einiger te — — 
BRB— Einer Küng. rifa und Europa an elangt, 10 iſt Boden aus, wie die Lilien des Feldes; es | 25c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-2 5° Wohligä üligkeils - Heſelſſchafl. Verlangt: Wo Dingen füre —— und Boardino⸗ * Wen, on tbe } 5 Behlung 
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I 
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Bdiengo 6.Deutſche Woche (Junkeru die atlantiſche Küſten d Nord⸗ i b 3 * un Heer 

i 3 \ Woche (Jundermann). he Küſtengegend von Nor feine Farben zeigen das Grau des 
« —— * er, e If K— ä Stadt und: Land. * Heerthaft dem aus be: ; er — 

lart Str. Tyeater— Ihe Gattle King. amerika ſtürmiſch, weil jie im Pfad — Morgens, gemiicht mit dem Roja und 3as.d). alli Che Cattie King. Zu der am Sonntag, den 12. Febr, dient Fran Eoll, 17€. Saite) Er.  ola,ım ae en, : je dem mu, 


Eotx — Hood ; R : : ae 2 * Be Nächte Woche: THE F IL. sim | Macır 8 ba - 
Er er 2 Dre * nicht eines, ſondern ſogar zweier wichti- Lila des Abendhimmels; iſt aber Re— de: THE FAST MA admittags bald 2 Uhr, in der Ublihe Halle (fud- 

x a er u —Wang. — it Sl > - * * * 
ger Sturmſyſteme liegt, ſozuſagen ſich gen oder Gewitter im Anzug, ſo färbt 


—— — ———— idea 6er " Verlangt: Eine gute Köchin fu ie 8 
f jäbr e PyRitgti der und cin Mädchen für ſtüchenarbeit. 74 W. 


Adıter großer Wastenbal des Plartha | neralverjammlung find_alle 


way marketıYtr Millinions Midetog, « a } Maihinaton $ 8 | berzlih und Dringend eingeladen. Echweizer, die fi Str. 

BooLey sa wilden Heut. oifchen zwei Seuern befindet. Gtmas | fih der Grund jhmarz. Wenn c3 a ee ee Ben der Gejel reif 

— er Sheater— Mile. Nhea. ehnliches, und doch nicht ganz das: | fehneien toll, fo wird der Boden weißer, ftan den 21. Febrsar 1893. Tidets Ze 
h Be fa Marria 5 TER j ’ — I d 

hilbler-Theater—-Clara Morris. ſelbe, kann man von der aſiatiſchen | als der Schwan; ſteht heiße Witterung —* — Zu zahlreichem Rs en 


WindioreIhbeater— Ihe Blanterg Wif Hal € SPRr 43 { 
e TE RE TER Stüftengegend am Stillen Ocean jagen. | bevor, jo wird er hochroth. midofr 
Schen wir näher zu. Solderart wird Dieje Quelle zu | es 


120 Meilen die Stunde! Die eine Sturmfamilte für. unfere | einem natürlichen MWetterprophetei, eutſch chtsh eau 
nn KA gli fi un Deutſhe ecis 
etlantiiche Hüfte fegt dom Weiten nad) | und mande Viehzüchter und Andere in je c ) v ur Sonntag, den 12. Sanuar, Nehmittags 3 Uhr, Perlangt 


Viel Weſens, das wo ch, zum Theil Diten über unter ‚seitland; jie trifft ges | ber Umgegend willen dies ſchon längſt | befind:t fi jet in der Office von findet in liblihE Halle, Clark und Kinzie Str., (jüd» | arbeit. Guter Kohn. 254 2 
en ‘ , = 


für die Zwecke der Gejellichaft intereffiren, iperden “ Werlangt: Mädden für « allgemeine 9 
Mur — zwe J n collegialiſchen wöhnlich am Geſtade von Waſhington und verſäumen nicht, auf den Grund ANFONBOENERT. 92Lasallest. ee EEE ANNE rang Bee — ———— 
ig eines e Verl 'angt: Gutes, eriter Madehe en 


willfonmen jein. Heiner Tyamilie. 3322 State Str. 


21. Solinger. Präfident. * — — 
veranot: Gute Mädchen für Vriva 
€. ©. Zimmermann, Sekretär. Boardinobäuſer in Stedt und Yand. Nerrid 


lieben vorzujprechen. Dusfe, 443 Milmwautee 
Aufirufan — 
Verlangt: Ein aute e3 Mädchen für gewöhnlide Haus: 


Schweizer und Schweizer⸗Freunde. arbeit. 853 W. Indiana Str., Qäderei. 9 


—— Ddemes märcen | fü 


Stolz zurückzuführen iſ — ie N I 
urhazuführen it, wird in englis oder — Ban Senne den nordame: | der Quelle zu bliden, wenn fie zuver= i it6 
ſen 8 rn 21723 bit einer 4; ae laser . Er a zu ver⸗ Erledigt: Erbidaitsjaden, Vollmazıten, : für allgemeine Hausarbeit, +4UG. —ni 
id * Blättern 6 —* ag 903 bo einer Gr- tanifchen Kontinent und verläßt den= | läfjige Witterungsausfunft haben wol: | nd ale N — Schweizer Kalionatfelles Vertangt: Sıfert, Köcbinnen, Mädchen für Sa 

* gem ht ANor har x + . 5 * * 7 se ‚6 > l : Eıfe ) e 4 = 

a and fe — ar vielmehr von — rl über Neujchoitland | Ien. Als ich zum erſten Male davon Sonntags offen bis 12 Uhr. RE Ti6Im im näcften Eommer, zu Ehren der Columbir: — ——— für Die a nn = — 
iner Reihe Erfindungen, die im Zeit- ind Neufundland. Ueber die Berg- hörte, hielt ich es für ein locales Mär-— —————— | fen Weltauspellung und der dieelbe | fen Wauritien bei aber 9 — * 


= In Ye Es ttı — N = a io; ; 2 — * J 44 befuchenden X ler on N d Fern. Alle bei Frau Gerfon Hab Ane 
alter de S PelWerte ge auf alle gälle fetten himvegdraufend, nehmen dieje | hen, aber eines fhönen Tages über: | „Der Luſtige Bote“, Yin ee et aklıe Ihre Minmirfung | Di uuktte bei dran 6 rom nn 
zugejagt: Schweizer Männerchor, Grütli- Verein, — — Orderföd 
2 : od * Be EI — : i — lia Verein Helretienne, ſowie die Mitglieder der | mädchen, Geſchi 
Br #9 — über er ib DZuꝛchſchni: — fähr t alle ſechs Tage ein dieſer Angaben. Soweit meine Er— iſt bei en ten, Newsitore8 und Leis yeizer Wonftbärigfeits- Gejellihaft und alle ern ._ * 3 s12 d die \ 
Rge nicht moglich iſi. — harry ; — | nn vpr — 77 tungsträgern füt 20 Cents ju haben. en hieſigen Schweißer, die ſich für dieſe nationale, mittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
u S ms, ein ehentäfiver 7 ihr = ‚ über unjer Feſtland. fahrung reicht, kann man mit völliger miſa. * * — 5. Ave. iche intereifiren, ind herzlichft au diejer Nerjanmte i 
F. U. Adc 5, ein edemaliger Fei— er Entſiehungsort liegt nicht bei uns, Sicherheit in den wechſelnden Farben — eingeladen. Das Comite Verlangt: Mädchen für allgemeine Sa 
5 er Now rien 3 — X: | > 435 9 2 * 76 > u * — — — —— — W a > 3. Flu 
tungsmerich ‚in der Garen i dt, in be Nähe von China, und | des Wafjerzuitandes bie eintretende | „Che Schiller,“ Cafe und Neflaurant, | Gerranatı a | ehe 
* 2 De —— igtor seine auf Die siefbe - Elirimvelle geht über Njien, | Witterung lejen. Der perlgraus, lilas, . = Randolph Str. —— nn . — fuchen: nn 
a5 Modell eines BZähnzu 336ell Boa nn | ne Nusiihn * sein es Etalliſſement dire: UrtinGChicago. — — — en 2 
Bene eines Zahnzuges aus ur daß igre Gewal ſhließlich a if dem und, karminfarbene Quellboden bei Borzuglihe Nucıc, No.teine Weine. 8 Hausarbeit. ren 
laſſen, der Bw ‚N Hi cas Erwartung ztillen Mecre ermatlet, a günſtigem Wetter bietet für das Auge Auimerti me Bedienung. Verlangt: Gin Mühen, weldes allgemeine Kauss | „Celrdt: Ein deut 
oder KRe uße — 5 1 — ——— dr a WE a re, Anblick; de 2 Mähige Preiſe. erbeit und Kochen berite ebt, in Keiner amilie, Öuter — — 
Se ee neritanuhen Conti ei dem grö— einen fröhlichen Indlid;_ der. aufſtei⸗ Amportirte und einheimiſche Siere. Lehn. Veſtandiger Platz. 5330 Garfield Ave. Blum. — 
En, zum — bewahrheiten, binnen ßeren Wider * zand der ie gebirge | gende Schwefelwaſſerſtoff-Geſtank iſt — ——— — en ER Verlanat: Ein Mädden, welches lochem waſchen und sach, 285 Wells Sr. 
ü Pin — Bar are ö — chiller-Theater ö n = | pie — e Rt — en 
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Beus⸗ * ich sm enA- * it a 9 c 1 1 j, I 1 
beſprechenswerth ſir gleich ein or Srirme beftändig an Macht zu. Am | zeugte ich mich jelber von der Wahrheit _ Kafender | für 1893, 


seh 2°) 


enbahnbar utioniren wird Die nn Zufemmenp — N ; oft » Bra zfelm ? v ; 
! — 2 — —— Br Man hat feine beſtimmte Erklärung — * — Verlangt: Eine rau, Die reine Arbeit Tiefert, Tanı - Serien, 


wichtigſten der angeblichen Vorzüge von müngen demm Wege, für dieſe Erſcheinung; doch hä ie⸗ Ri | Riig: Abend — For — 

van zen Vorzüge v nun u rich g; och hängt die— vaſch —— Abends 6 ihre. 3. Roos, 37 Cor engiuih, an Stellung. 
bein Adams'jden Yayızug Han: eine höhl wir jelbe wohl irgendwie mit der Werchheit has. itter, ee Mdreffe: Dabelein. 
Fahrge windigleit der Felstrufe und dem vulfaniichen | Saloon und Reitaurant. „ Uerlangt: Gin Mäphen für Gansarbeit m A 





ſchen. 287 Park, nahe Leavitt Str., 3. Stod. om 0 eit. 334 5. ür ve. 
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ERNST PFENNIG Wichtig für Männer! Est! 
Braftiider Zahnaszt, mib’Ss Gcheim- Mitte 
13 Ciybour n Ave. uriren alle Gejchleht:, Nerven, 
| Feinfte Gebiije, von natürliden Zähnen | Ei Krani a 
nicht zu unterſcheiden. So1D: und Emaille: : x ö } 
| Fü " Lu ngen zu mäßigen Breiien Shmergz: | M En fotg id urier Goredt Mill 
| foi s Sabnzieben. Bo. mifeme, ii ! I ee erhelgreid * 
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Spezialitäten: 


Zähne ohne Zilallen, 


(iog. Stionen: u. Brüden-Arbeiten.) 


Ganz Borzellan: Gebifie. 

Die gefündefte und beite Vrotheſe, 
werlche felbſt Seachverſtãndige als ſolche 
im Munde nicht erkennen! 


Einzelnes Gebiß, $69.00 
— und unteres Gebih, 8100.60 


Alle anderen zebnärztlihen Opera- 
tionen werben auf's Befte ausgeführt, 


...Jegt im. 
Sıhiller: Chenter. 
Spesialität: 

Seine Goldfüllung. 


Alle anderen zahnärztlichen Operas 
tionen werben auf’3 Beite ausgefügrt. 


Früher Regimentderzt n. Affifient im 
Biener Aa. ee Se 
von 12-2 Uhr im Schiller: 
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Erfter deutſcher 
Bahn: Arzt 
Chicago’3 


Aus kunft über ale unfere Mittel, — 
Dr. T. J. BLUTHARDT. | Ssjulj A. SCHMITZ, 
Wohnung: SIG seutre Ztr.; Ieleph. A Kortd. | 126 & 128 Dnvauter Ave. Ecte WB. uie 
| Siitce: 3-5 Wajsingten Str, Linerian | ————— 
| Qurlding. — Stunden: 5 u br Rachmittans.—Teles | Eye and Ear Dispensary. ; 
| phou: 3u4 Mai. Vriedi,mumf | STE NE Krankheiten der Augen umd Obreigi 
ER ARTE TE j handelt. Künstliche Augen auf Vertaiik 
Dr. KUEHN , DR nustertigt. Brillen * 
N a ne 
früher Aifiienz- Art in Berlin. — Speeialarzt | „ . * — 
| fur Saut:, Sarn- und Seigiehtötrantneiten * — — er. .. Ede Adams Sir. 3 . 


| — 78 State Str, Zimmer — Die beiten und bılligften Br) 
| tanıten. *to t 
'® Dr. COODMAn, 3 L 183 Giart wir. de M 


er Zahnarzt. Porlors: 155 wen 
NN Madiion Str., nabe Halited Str. — i Keine Kur, D 

Um when Brbeit Van zü —— J rer | u Seite Zahlung. TA 
0 prachtpolleßehiffe foheufrei berichenfen äbne | SEN n 
— ausgezogen. Feine Füllungen | ae Speoialise 
5 umd aufiärt. Das gröhte zahnärztliche Imititut | 
in Ebicage. Offen Abends und Sountags. 
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ie ameritanifche Seideninduitrie. 


Laßt Euch 
nicht täuſchen 
durch irre⸗ 
führende Schilder 


Das Cenſusbureau hat ſoeben einen 
was verſpäteten Bericht über die Sei— 
ninduſtrie in den Ver. Staaten ver— 
Ffentlicht, aber obgleich derſelbe die im 
hre 1800 herrſchenden Verhältniſſe 
Beleuchtet, find die gegebenen Zahlen 
Roh auch jekt noch von bedeutenden 
Intereſſe. Wir fehen, wie eine Indi- 
Arie mächtig eritarkt ift, welche Durch 
feinen Zoll auf Nohmaterial in ihrer 
Entwidelung io worden ilt. Aus 
pen im Jahre 1850 importirten 120, 
000 Pfund Rohieide find im Jahre 
1890 beinahe jchs Millionen Pfund 
“geworden, und aus diefen Ziffern fann 
man id) einen bejjeren Begriff von dem 
Aufſchwung ddieſes Anduitriesweiges 
machen, als aus einem Vergleich des 
Merthes der Yabrifate, der ja jelbitver- 
 Händlich in Folge verbeiferter Produf- 
Honzmethoden und geringerer Irans- 
 portfoften nit in demjelben Berhält- 
"nik geftiegen iſt. 
Vor 30 ahnen wurden 13 Procent 
der in den Der. Staaten verbraudten 
 Ceidenwaaren im Inland verfertigt, 
1890 jhon 55 Procent; jeit 1880 iſt die 
Bahl der Yabrifen von 382 auf 472 
x an und die der Arbeiter von 
1,000 auf beinahe 51,000. Die 
"Summe der ge zahlten Löhne hat ſich 
beinahe verdoppelt. Den Wirkungen 
* MeKinley-Tarifs fann diefes Auf: 
blühen wicht Zugeſchrieben werden, denn 
Eder Zoll auf Ceidenfabrifate it jchon 
feit langen Jahren derjelbe; diefer Um: 
fand mag — vielleicht die Erklärung 
dafür liefern, daß man ſich mit der 
Seroffentlichung des Bulletins nicht 
mehr beeilt hat. Der Mittelpunkt der 
Seideniuduſtrie iſt noch jebt das emſige 
alerſon in New Jerſey, wo die mei— 
ten Spindeln der 156 Fabriten New 
Ferſeys ſchwirren, doch überflügelt der 
Staat New York ſeinen ſüdlichen Nad)- 
bar, denn er weilt 206 Fabrifen auf, 
Die allerdings über den ganzen Etaat 
Derftreut find. Don den übrigenStaa= 
ten betheiligen fi) nur wenige erheblich, 
Benniplvanien hat 49, Connecticut 28 
und Maſſachuſetts 22 Fabrilen, der Reſt 
von 26 Etabliſſements vertheilt ſich auf 
zehn Staaten. 

Wie in allen Jnduftrien hat auch hier 
der Erfindungsgeilt des Menfchen große 
Ummälzungen hervorgerufen. Noch im 
Jahre 1880 waren von den 8474 Web- 
ftühlen mehr als 37 Brocent Hand- 
ftühle, zehn Jahre jpäter waren 22,569 
Stühle im Betrteb, von denen nicht 
ganz 3 Procent mit meniäjlider Kraft 
bewegt wurden. Die Zahl der mit 
Dampf getriebenen Stühle hatte Sich 

Ppervierfacht, die der Handftühle war 
auf die Hälfte herabgefunfen. Das 


nach dem Xanten 
auf dem Adjild a 
über der Thüre. 


5 State Str., durch bis Wabajh Ave, 


Wählen Sie irgend einen Artikel aus, 
vergleihen Sie Qualiät und Preis mit 
gleicher Waare fonftwo — und Sie werden 
finden, daß wir Ihnen zwei Dollars für 
einen geben. 
“ Mir Fönnen es thbun — und thun es mit 
ergnügen — wir erhielten je billig — 
fünfundſiebzig W aggonladungen der beſten 
Waaren — aber Sie können nicht unters 
lafien, wenn Sie irgendweldhe Möbel ae: 
brauchen follten, diefem geldfparenden Ser 
bruar:Derfauf beizuwohnen, 


Sebruar 


In Bezug 


⸗ 


Auf Mobel. 


Sechs Thüren nördlich 
von unſerem 
nicdergebrannten Gebäude. 


düntel- — 


Damen, ädchen 





veſche jemals dem Publitum offerirt wurde »e jemals dem Publifum offeriert wurde. Jedes Iedes Kleidungsitüct if it von t vom diefer 
Saifon, neuejtem Schnitt und befetzt und ausgejtattet in der bejtmöglichiten Weife. 
Die Preife, zu welchen wir diefe Waaren offeriren find folde, da es für Sie vor: 
theilbaft ſein wird, jetzt zu Fanfen, auch wenn Sie den Mantel nicht vor nächitem 
Berbit aebrauben. Ein 20.00 Mantel für H10.00 oder ein $10. 00 Mantel für 


und Binder- 
85.00 ijt ficherlich eine gute Anlage. 
len. Der Dorratb bat einen Rehnunaswertb von nahezu 3 7 a7 — 
840, 000 u. hat dic fh infte u. eleaantejte Aust wahlvon < Al inter- Kläntel, Sehen Sie ſich dieſe außerordentlichen Offerten an. 450.00 oje eichene Schlafzimmer-Tinrich⸗ 
* ne EEE tungen, antifer Sinifh, 24350 Spiegel, 
— für 815.00 
fehr 


Einer der gr vͤßten Mäntel: Sabrifa ınten des Sandı es hate ge 
rade jetzt den in in ſeinen hä ıden gebliebenen Nejt feines 
Kagers an uns verfanft zu genau 


50 Cents amı Dollar 


lieber als die Waaren bis zur nächſten Saiſon zurückzuſtel— Einige Beiſpiele: 


823,00 
hübjch, 


jold eichene Sideboards, 


für 814,00 


825.00 Nusjtebttfche, Quarter Sawed Ei 
chenplatte, Beine mit f[hwerer Schnißeret, 
wenn geichloffen 4 Su im Gevierte, auss 
gezogen 10 Fuß lang, 

für 813.00 
00 Maple Schlafjimmer-Einrichtung, 
geichliffener Cheval:Spiegel 


830.0 


für 815.00 
Ruhebetten, — Couches — 
Tapeſtry-Muſter, 
für 823,00 
Ausgezeichnete Auswahl von Parlors 
Stüden — Reception = Stühlen — Divans, 
Lehnſtühlen ꝛc. 
Windſor Folding-Betten — zu Fa— 
brifpreijen. 


106 türkiſche 
ſünfzig verſchiedene 


— 


Hehn Tage von ausgezeichneten Derfäus 
fen, wie fie nur jemals in Chicago ftattges 
funden, haben sine große Mafje von Reiter 
und furzen Stücen zurüdgelajjen, die wir 
Ishnen wie folgi überlaffen: 


Kinder: Mäntel von 
blasem <ud in. lan: 
oem Gape, 4-14 3., 


wewm+tfets für Mäd: 
denvon 12-18 %.. aus 
Scotia gemiicdhtem Tuch, 
$8 ijt der Werth, wirfliih 59 werih, 


83. 95. 84. 95. 


—Benutzt unſere Omnibuſſe. 


Newmarkelts mit langer 
Kave, — aus gutem. 
blauem Bibertuch, für 
Mäddien vountL2—18 3. 


Reiter von 
Kleider: 
Stoffen 


Die allerbeiten Seal 
Plüſch-⸗Sacqu⸗s, 40 
Zoll lang, beſtes Seiden⸗ 
Zutter, 


815.00, 


Werth 530.00. 


Damen: FJadet ans loh: 
farbigem zcerien oder 
ſchwarzem Diagonal mit 
— Velz-Shawl, 
für 89 verkaufi, 


84. 95. 


Proviſoriſche Läden: 


ꝰNewmarkets für Mäd: 
dien, 12-18 %., inichr 
hübſchen, gemiſchten 
Stojien, lange Milıtarn 
Bew — cin Bargain zu 


£8.00 
84. 95. 


Broviforiide gäden: ! 


Kunde n der 


Reiter von Challies, Sinahams und ganz 
wollenen Kleiderftoffen 
u 250 Yard 


und $1.50 Kleider: 
3u 506 Yard 
ment: Bargain » Hauptquartier. 


Damen: Sateti,vonBnn 
der gemadit, aus gutem, 
srauenm, geitreiitem, wolle: 
nem Zud, wert) 85.00, 


81. 95. 


Dieſelben befördern Euch von unſerem Warte— 
Si dſeile: —— Ecke Halſted Str. und Archer Ave., 

ach unſerem Laden und zurück. Reguläre 
Sahcten alle 15 Minuten bis 6 Uhr Abends. 


Reiter von 
jtoffen 


$1.00, $1.25 


Im Bafe 


751— 


B natürlih auf die Berhältniffe der 
tbeiter großen Einfluß ausgeübt. Der 
Geidenweber fanır allerdings mit den 
Derbeilerten Mafchinen mehr produciren 
und wird weniger angeitrengt, aber die 
feihtere Arbeit erfordert geringere Ge- 
Achidlichkeit und weniger Kraft. ine 
Natürliche Folge it, das es Leichter it, 
ich geeignete Arbeitsfräfte zu verſchaf— 

n, und durch die dadurch erhöhte Gon= 
eurrenz unter den Arbeitfuchenden war 
‚ein Einfen der Yöhne bedingt. MWeib- 
fie Arbeit fam immer umfafjender zur 
Berwwendung, und nur in der Bandive= 
berei und bei bejonders feiner Arbeit 
Eonnte der Mann mit dem jchiwächeren 
Beichlehte concurriven. Am Weben 
Der gewöhnlicheren Stoffe und bei allen 
Dorbereitenden Arbeiten werden fait nur 
od) Frauen oder Mädchen verwendet. 
Mührend der Bandweber noch durch- 
hnittlih $15 per Woche verdienen 
Tann, muß der Stoffweber jchon jehr 
Hünftig jituirt jein, wenn er das ganze 
Sahr hindurch SI per Woche erzielen 
will. 


— 0. 


Arizona, 
Nahträglih hat nun ein Gaucus der 
Be aniiöen Senatoren beicploiten, 
eben Utah, New Merico und Ofla= 
boma auch Arizona zur Aufnahme in 
Den Staatenbund zu empfehlen. Cine 
Schilderung von Land und Leuten des 
Serritoriums enthält der neueite Jah- 
zesbericht des Gouverneurs deijelben, 
Boraus der „Ginc. Volksfreund“ fol- 
gende Angaben zufammenitellt: 
Arizona ift ein jehr intereflanter Theil 
Unferes Landes. Obwohl vorwiegend 
Keen, bejigt eS doc überaus fruchts ! 
are Cändereien, welche durch künſtliche 
Bemwäjjerung leicht dem Aderbau er= 
Slofien werden können. Es ijt bereits 
mit ein hübjcher Anfang gemacht 
den und die Univerfität von Mri- 
a in Zucion befchäftigt jich jest ein— 
nd mit der Frage, welche Frucht— 
tien ſich am Beſten für das bewäſſerte 
and eignen würden. Klima und 
Bodenbeihaffenheit jind denen Flori— 
8 Pund Galifornias vollfommen qleid). 
8 häufige Vorkommen der als Als 
befannten Sutterpflange begünjtigt 
Hohem Grade die Viehzuht. Am 
den bringen Weizen, Gerjte, NRog- 
und Hafer reihe Ernten, während 
& Siben die Cultur von Baumwolle 
Zuderrohr in hohem Grade be= 
—* Canaigre, eine der Grind— 
ir; ähnliche Pflanze, mag mit der 
Beil eine große induitrielle —— 
Eine. Diejelbe wählt auf allen 
ten Ländereien der jüdlichen Hälfte 
erritoriums wild und zeichnet ſich 
Bud aus, das ihre Wurzeln zwei 
A fo viel QIanninjäure enthalten, 
Kichen- oder ITannenrinde, ein Er- 
et daraus mithin in der Gerberei 
tige Dienjte leiten fönnte. Durd 
ti Bation fann der Ertrag leicht ver— 
jelt werden. 
on im legten Jahre wurden die 
foirthichaftlihen Producte des Ter- 
Wins durch künſtliche Bewäſſerung 
4110 erhöht und es ift alle Aussicht 
Anden, daß dieles Wachsthum fünf: 
fach einer höheren Ratio jtattfinden 
Die Flüfle Colorado, Gila, 
f und Verde find auferordentlid 
ich und mit Hilfe einiger Dämme 
Banäle können binnen Kurzem 
ten von Adern Irodenländereien 
5 andwirthſchaftliches Paradies 
haffen werden. Ju nördlichen 
mittleren Arizona giebt es 2700 
atmeilen ZQannenwälder und 
dab Ddas Zerritorium 


| 


751-753 
752-754 


10,000,000,000 Fuß Iannen-Baudolz 


liefern fönne, Gegenwärtig 


S. HALSTED ST. 


ahe 19. Str 


werden | 


jäh lid) von 10,000,000 bis 15,000,000 | 


F uß geſchlagen. 


Das Minenweſen hat neuerdings be-— 


deutende Fortſchritte gemacht. Wäh— 


rend die Silberproduction feineswegs | 


gefallen ift, hat jich die von Gold it | 


erfreulicher Weife gehoben. In Stan: 
ton, Mrizona, befindet fich die größte 
electrifche für Goldgewinnung 
in den Ver. Staaten. Die günſtigſte 
Ausbeute — indeſſen Kupfer. Im 
letzten Jahre betrug das Product an 
dieſem Metall 84,500,000, das an 
Gold 83,000,000 und das an Silber 
&2,000,000. Auch Onyr wird in be— 
trächtlichen 5 Duantitäten gewonnen. 
Viehzucht wird in bedeutenden Uns 
fange betrieben. Den augenblidlichen 
Hindviehitand veranjchlagt man auf 
$87,000,000, was allevdings etwas 
weniger ijt, als im legten Jahre. Die 
Schuld daran trägt beionders jtarter 
(Srport und das Fallen der Preife. Die 
milden Winter find der Schafzucht jehr 
günftig. Das Ierritorium producirte 
im legten Jahre 2,500,000 rund 
Molle von ungefähr 2,000 ‚vodSchafen. 
Der Bahınbau hat dadurd eine Mir= 
regung erfahren, dab ein kefond re, >: 
jeg unter gewiiten Bedingungen nesien 
Bahnen Steuerfreiheit gewährt. Gerade 
jeßt wird eine neue X le von Aſh Fork 
nach Phoenix gebaut. Das Territorium 
braucht beſonders solche Bahnen, die in 
nördlicher und Füdlicher Richtung füh— 
ren, damit die Füdlichen Diltricte ihren 
Ueberfluß an Lebensmitteln aller Art 
nad) dem Norden Iyiden und von dort 
billigere Kohlen und Bauholz erhalten 
fünnen, welde Materialien Te jeß 
außerhalb Arizonas kaufen müfen. Die 


a9 


a — — 


Schulen ſind frei für die Kinder aller 


Nationalitäten, ausgenommen Chineſen 
und unbeſteuerte Indianer. Lehrer er— 
halten 590 bis 8125 per Monat Gehalt. 
In Tempe beſindet ſich eine re 
Ichule, in Tuclon eine Univerfität und 
in einigen Städten find Privat: und 
Parochialſchulen etablirt. 

Der Bericht macht übrigens darauf 
aufmerkſam, daß der Werth des ſteuer— 
pflichtigen Eigentdums mit $28,000,=- 
000 viel zu niedrig veranschlagt worden 
iſt. 
auf 875,000,000. Dem gegenüber ſteht 
nur eine Geſammtſchuld (Zerritorial, 


einschlieglich der Zinfen. 
Schuld iit mit 5 Proc. fundirt worden. 
Aeußerſt intereſſant iſt, was 

—— * über die Spuren des Le— 
bens und Wirkens heute ausgeſtorbener 
Menſchenraſſen zu ſagen hat, welche ſich 
vielfach in Arizona finden. Er be— 
ſchreibt die Ueberbleibſel einſt gewaltiger 
Städte, die Ruinen von Canälen, welche 
durch Lavamaſſen verſchüttet wurden, 
die Art und Weiſe, in welcher die Mo— 
quis ihre Todten mumificiren und weiſt 
auf die Verwandtſchaft der Sprache 
dieſes Stammes ſowie derjenigen der 
Zunis mit aſiatiſchen Sprachen hin. 
Auch thut er der Hieroglyphen Erwäh— 
nung, welche kürzlich aufgefunden wur— 
den und an die ägyptiſchen erinnern. 


— Blobkins: Wie gefallen Ihnen 
die neuen Briefmarken? — Kidkins: 
Sie ſind ganz ausgezeichnet für den ar— 
men Mann. Wenn man zwei davon 
abgeleckt hat, ſo kommt das einem voll⸗ 


ſtandigen Mittagseſſen gleich. 


Derſelbe belaufe ſich mindeſtens 


der | 





| Deut f der 
Kauchtahak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Qg, 
Baltimore, MD. 

„Ehwarzer Neiter“, 

eMterceurns 6%, 

Siegel Cana ſter No.2 

und O“, Gruͤner Por⸗4 
torieo ete. 
Liebbabern einer 
Pfeife deutſchen 
Tabake beſtens 
empfohlen. 


4 Pfund 
Dadet 
enthält 

eine Karte 
und für 50 
folcher Karten 
erhält man eine 
ãchte 
Deulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 


BR Die 
j Sabriß ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 


Bezugsquelle anzugeben 


BESTE LINIE 


NACH 


Feine Gerren- und Snaben- 


feriig und nad) Maaj;. 


Ahren nnd Goldwaaren, 
auf wöhhentliche oder monatliche 


Abzuhlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 


— 


F Billige Preife— ohne Bürgfcyaft. r 


KOEHLER’S 


h Populäres Abzahlungsgeſchäft, 


109 STATE STR. 
4 Offen Abends. 


re nat — — F 


UL SIT ANGE 


RT: AiLl3 Fe 


De 1% 


u 


Bas TU TEA 


Ran el Fr 


B | 
Gounty und Municipal) von $353,725 | b TZleider 


Die laufende | M Damenmäntelund Meider a 


18ja,1j,/fjmm PS 


YORK 


752-— 


IR Veitellung gemacht ; 


r — — — 


Eine ante Anlage, 


ELIIHURST LOTTEN, 
5175 bis 5250. 


Seine Zinjen beredhnet. — hiungen $10 
Baar, Reit 1 Dolla ‚Bode. 
Bejitgtitel mit icder, Kot. 


Elmhurſt iſt eine Stadt von 3000, — gut 
ante Schulen, Kirchen ete., liegt nur 15 Meilen vom 
Gourthaus, an der Galena Diaiben der Chicago und 
Northieitern Eijenbahn. 


Greurfionen täglid) und Sonntags um? Nadıe 
mittags. ife, ln 


DELANY & PADDOCK, 
1 11 — Str., immer 34 und 45. 


Hamburg- Montreal: Chicago. 


Hamburg: Umerifaniiche 


Pocetfahl-Actiengefeilichaft. Sanfalinie. 


: Ertra gut und billig für Zwifhenpedds Bali: 
agiere. 
Kopfiteuer. D. Connelly, Sereral:Agent in Montreal, 


14 Place D’Arnıes. 
ANTOM BOENERT, 
nod) bifige ine Ballagefacine kau⸗ 
Preiſe werden nächſtens theurer. — 
Näheres bei: 
Vollmachten mit conſulariſchen Beglaubi— 
gungen, Erbſchafts-Collettionen, Poftaus: 
Sluftrirte Weltausftelungsfalender für 1898 gratis. 
Dan beadte: 


GSeneral:Agent für den Weiten, 92 La Salle Aitr. 
fen will, möge fich jegt melden. dein 

Anton Boenert, Jeneral-Agenl, 
zahlungen u. |. w. cine Spezialität. 2ilm 
92 La Salle Str. 


Fichte Abzaffungen 


— beiden — 
Niedrigiten Baarpreifen. | 
Anzüge und Ucherräde, fertig ober au ! 
ferner Damennäntel, 


#8 dets, Wranners, foipie Klerderjtoffe inaden V * 
Fi ſtern und Farben. 


Wand und Tafhensithren, A 
4 Scimudjaden, ESi!herfagen, Albums, Dis 
bein. ufw., eite Specialität. 


3 Wenn br von uns kauft, fo fpart Ihr Geld ia 
und habt lange Frift, um für Eure Waazen zu I 


Ka bezahlen. 
n THE M’F'RS.’ DEPOT, 


g eno.bw 175 Lafalle Str., Sinmer 43. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß: 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. sjul.ij 


California Wine Vanlt, 157 bth Ave, 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-⸗Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ede Indiang und Desplaines Str 
— H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffie: 171N.Desplained Sir. Ede Jr'diana Str, 
Brauerei: No. 11—18IN. Desplained Str. 
Malzyaus: No. 185-192 N. Jefferfon Gr, 
&ievator: No. 16—22 MW. Indiana Gtr. 18agi} 


Redhtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 
BRecytsanmäülte, 
ginmer 39&41 MetropolitanBlnd, Ehicageo 
N.W.Ecke Randolph und Sa Galle Str. 


THEODOR A. SITTIG, 


Redhtsanwalt, 
626 Chicago, Opera House Bock, 
Glienten wird Würgichait »gefellt. 


MmazE 


eu ®. — 6 


Keine Unrfteigerer, fein Gaftle Garden oder | B 


Chicago & * —X Limited.. 
Chiegſo & Merbhis 
St. Louis Diamond Special.. 
| New Orleans Poftzug........ 
| &t. Louis & Teras Erpreß . 


| 3 
| naar) Dubuane, Sivur City & 


! Rodiord, uduane & Siour Eity..all.35 N 
I MR cdtord Baljagıerzua 


ahe 19. Str. 


— gerade fo Ki fi &, "als Andere für Caffe, E 
i und liefern die Waaren fofort ab, 


Keine Bürgſchaft. 
leider er 
| Damen-Dndets, f 
JAhren, Diananlen, uf. W. 


“auf Fleine wöchentliche oder monatliche 
Abſchlagszahlungen. 


R © N 
# Si 3 = un, 


M Offen bis 8.30 Abends. Samftags 11 Uhr. 
173 S. CLARK STR, 2. — 


Eiſenbahn-FJahrpläne. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Depot? am Fuß der Lake St.. am Tub ber 22. Str. und 
am izuß der 3d. Str. Zicet-Office: 194 Clark Str. 
Büge nad den Weften müjfen an Lafe Str. 


werbdeit. 
Abfahrt 
1 2.00 or 


> 
1 


bejtiegen 


Ankunft 
145 
k 2 45 N 
vw» 
8 


2 


i1 


* 
* 


7-18 


328 
& 


Newürleand & Memphis Sroreß. 18 8.0 33 
Kantkatee & Bloomington P aͤffagier⸗ 
* 4.050 N 


1 1EON 


* 
> 
un 
u 
ð 


Sioux Falls Schnellzug 


1330N 
Rockiord & Freeport Paflagierzug.. 15R 
Rodiord & report Erpre * 8. 30 B 
Dubuque & Rockford Expre 

aSamstag Nacht nur bis Dubugue. bIäglic, 
Sonntags, Siour City bis Dubuglie , täglih von ı Dub. 
bis —3 Taglich. *Täglich, ausgenomiuen Sonn⸗ 
tags. Suja,lj 


8883 
weus 


5 Ronou⸗Route. 
N Depot: Dearborn- Station. 
Tidet-Ojfices: 232 Glarf St. 
und Aurıorium Hotel. 
. Itzentver 18%. Abfahrt Ankunft 
Sind: — und Cincinnati „Ihe, 
Nelvet” *10.30B *520N 
Sndienabolis und Cincinnati „The, 
Electric“ 
Lafayetterund Louisrile . 3 
Lafayette und Louisville .......... *868 
Lafayette Accomodation * 3. 10 N 


* Alle Züge täglid). 


Er ie:ginie (Chicago & Erie Eis 
fenbasn.) Tider-Cfficed: 456. 
Slarf Str.. Dearborn: Station, Polf 


— Etr., Ecle Fourth Ave. 


New York, Bojton & 

x Phrladelphia E2...|*7:45 A 50m 

N.Y., Boft. Deft.Lum. )*2:00 N 3:50 4 

Lima, Marion & Columbus. 87:30 M; 86.55 U 

amestown & Buffalo Veit. Lım ... 2:00 N OU 
orth Judſon Accomodation 

Tol. Janest. & Buffalo Durch Er.. 

Nauch 8 Ausgenommen Sonntag?. 


abi tabıt, Antunft 


7:45 A| 7:50M 
9Yja,lj 


Chicago & Eaftern Jlinois:Eifenbahir. 
Ticket» Officed: 204 Clarf Str., Auditorium, Hotel 
und am Pajlagier-Depot, Tearborn und Bolt Sir. 
Täglich. ZAusgen. — Abfahrt Ankunft. 
Zerre Haute und Epanspile.. $ 8.08 
Terre Dante und Evandville .. 10.20 N 
Chiq. & Naihville Yımited f 
Geodland und Attıca.. 
Blorida Limited 


Bisconjin Central: — 
bfahrt 


” m. Minneapoli3 & Pacific | * HIN 
Erureh 1H05N 

—— and, , Jron Zomwusß und 1 

Gin. Soda au Bon cicce Er 

Wanfe ba Erpreß n *4 

“Zäglid. +Sonnt. audg. SSamft. audg. 


— ui N PASSENBER 


>13 8 Eneren 
u3 53852585 
= 32u228 


22 
43— 


22222—— 
SEHHSEE 


*5: 15 Ni I4OM | 


— 


Ein 
Porzellan 
Bargain 


Tiſch. 


Brod- und Butter-Teller, werth 15c, 
Backſchalen, werth ı12c, 
Hafermehl-Teller, werth 30c, 


33 S. HALSTED ST, F 


Wir haben einen jener großen Tiſche 
in dem „großen dritten Stockwerk“ abge— 
räumt und eine Maſſe von kleinen Bars 
tien, beſonderen Stücken, einzelnen 
Muſtern 
Stück mit einem Bargain-Ticket ver—⸗ 
ſehe. — Sie können 

Rah 
Gold beränderte Mugs, werth 2oc, 
Pudding-Teller, werth 18c, 


Daranigeitcht und jedes 
3. B, faufen: 
mtöpfe, werth 40c, zu 19e 
zu 10e 
zu 12e 
zu 10e 

zu Be 


au 19e 


Goldberänderte Porzellan = Taffen und 


Untertafjen, werth 30c, 


zu 19e 


Echte Porzellan Salat-Teller, werth bis- 


zu $1.25, 
56 Stüc Thee:Service, werth $4.50, 


Rath in dentfchen Kerhtsfachen —F 


Erbſchaften, Vollmachten, Beſitztitel, Col— 
lectiun von alten Ehulden und Köh: 
nen, Schiffsfaricn nach alle. 
Iheil u Europas. 


Haupt-Rechtsburean, 
142 LZa Salle Straße, — Zimmer oO. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 23ja,: 


Finanzielles. 


Wer Geld braucht, 
fomme ju mir. 


Ich derleihe do n EN an, billig, 
nos, Maſchinen, Lagerſcheine, Dei zwerk u ſ.w. Gro⸗ 
bere Summen auch) auf Grundeigenthum. 26ınz,0m 

©. M. leise, 


auf Möbeln, Bias | 


I 





Room 61-62, 16? Waſhington Str., Top Fl. 


Wasnmanxdorff & Heineman, 





— 2 x — 
Deutſches Bank-Geſchäft. 
Fremdes Geld gekauft und verkauft. 

Wechſel u. Poftauszahtungen auf alle Pläße der Welt. 
Spars und Check « Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington St. 


schuhberein der Haushefiher 


gegen ichlecht zahlende Mieter, 
371 Zarrabee Str. 
Wm. Sievert, 320 4 Wentworth Av. 


Branch | Weil H14 Racine 4 
u, m. eih, aci De. 

TE 3 "zit e, 32548. Salitcd Str. 

— auf Möbel, 

Piano, Pıerde, 


Ge ; zu verleihen 


Magen, * reind «Motten, erfte und zweite Grunde | 


eigenthums=hpuporhefen und andere gute Eicherheiten. 
94 La Salle Sir, Zımıner 35. Befuct uns, 
fdpreibt oder telephenirt uns, Zelevhon 1275, uud 
wir werden Yemanden zu Ihuen —— a 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, 
andere Eicherheizen. Steine Entfernung deregenftände, 
Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung. — Prompte 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots sale. 


Darlehen auf pi perfönt. Eigenthum. 
Gebraudt Ihr Geld? 


Wir verleiden Geld zu irgend einem Betrage ben 
$25 bis $10,0W, zu den möglichit niedrigen Raten 
und in fürzeiter Yet. Wenn ibr Geld zu lebe. 
wünjhr auf Wlöbeln, Bianos, VBferde, Wagen, Kur: 
Shen, Yagerbausiceine oder derſönliches Eidenthum 
irgend welcher Urt, ſo verjäumt nicht, nach unſeren 
Naten zu fragen, bevor Idr eine Anleibe macht. 

Wir leihen Geld, ohne dab es in Die Ceifentli ch⸗ 
feit fommt und beitreben uns, unjere Kunden fo zu 
bedienen, daß fie wieder zu un3 kommen, 
eine andereAuleibe zu marhen mwünfcen. Anleihen för: 
nen auf beliebige Beit ansgedeänt und Zahlungen ent: 


Ferwilliger, 794 ilwaufee Ave, | 





fowie auf | 


wenn fie | 


weder voll vder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht | 


werden, nah dem Welieben der Leihenden, und jvde 


gemachte Zahlung vermindert die Koiten der Anleibe | 


Es werden 


im Verbältnik zum Betrage der Zablung. 
fondern Ahr 


keine ®ebibren im Worans abgezogen, 
befommit den vollen Betrag des Darlehens. 
Sm Felle Ssbr einen Neftbetrag auf Döbeln, Pia: 
69 oder auberes } srjöuliches Eigenthum_irgeno iwels 
er Urt ulden ſolltet, werden wir denſelben adbe⸗ 
un uud Guch jo langerriit geben,al3 Jhr wünscht. 
lafien das Gigentyum in Eurem eis, jo dak 
a0 m Gchrauch. des Geldes, bi. als auch des 
Siem ums babt. Bedeufet, Bay Ihr_ zu jeder Zeit 
ine en machen und dabutch die Kafe der Mu: 
vi indern rt. i 
Ihr Geld gebrauden jolltet, jo wird es zu 
wen. " Kortpeil fein, zuert bei und Lorzuiprecden, 
* eine ne nacht. a 
[ro A e van - 
5 Sal Er ur über der 


tab. 


| je, 2m, jnm 


Geld 


zu 49e 
au 82.65 


Fi Finauzielles..· 


A 


6:, 62: und 7⸗procenlige 


erſte Hupotheken 


im Betrage von #1200—#7500, 
zu verkaufen, 


Ausgezeichnete Sicherheiten, zahlbar in Gold, 


C.B. Nichard & Co. 


62 S. CLARK STR. 


Sja.lj 


BankGeſchäft, 
145—147 Randolp} Str., gegenüber dem Gourthoufe 
zu verleihen auf 
Grundeigenthum 


auf Grundeigenthum 


HORTGAGES ftets zu verkaufen. 


Depofiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 
Evareinlagen, Bolmadten ausgejtellt, Erbidais 
en — Dallageidyeine von und nad 


| &ur ı jJ. w. 


er Son ntag3 offen von 10—12 Uhr Vormittags, 





Househoid Loan Association, 


855 Dearborn Str., Zinmer 304. 
Geld auf Wlöbel, 


Keine Wegnahme, feine Oeffentlihteit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellfihaften in den Ber. 
Etaaten das gröfte Kapital befinen, fo föünnen wie 
Euch niedrige ve Raten und längere Seit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere Gejellihaft iM 
ganifirt und ih Gejhäfte nah dein Baugeiells 
fat S:Rlane. Darieben gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rüdyahfı Ing nah Bequemlichkeit. 
Eprecht ung, bevor hr eine Anleipe madht. Brings 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 

EI” 55 wird deutfh geiprodem. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr.. Rimmer 34 — Gearündet 1854 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Sir., 3immer 15 & 17. 
Geld zu verleihen anf Grund 


eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verlaufen. sat 


Geld zu verleihen. 


830,00 Special-Truſt⸗Foud auf verbeſſertes Stadt⸗ 
Grundeigent tdunm. 
in Summen von 80 und aufwaͤrth 


Bau: Anleihen ; zu den medrıgjten Raten. 


Beite Bedingungen. Geld jeht in der Bank 


— A. W. McDOUGALD, 
813 Aihland Ylod, 9 S.Clart Ste, 


0 an Spar : Einlagen. 


HOME SAVINGS BANK, 


Geld wird au Deponenten gefiehen. 


Bradford Bros., => Banfıerg, 
‘266 Dearborm Es 





